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LIEBE WIMMISERINNEN, LIEBE WIMMISER 
 

Das Jahr neigt sich dem Ende zu . Eine Zeit, in der wir 

traditionell innehalten, zurückblicken und uns auf die 

kommenden Festtage vorbereiten. Sie erhalten im 

Jahr 2025 bereits die zweite und letzte Ausgabe von 

unserem Vindemias. Darin finden Sie wie gewohnt ver-

schiedene  Informationen rund um  die Gemeinde und 

seitens des Gemeinderat es die wichtigsten Beschlüsse 

des zweiten Halbjahr es. Ich freue mich , Sie mit diesem 

Vindemias zur nächsten Gemeindeversammlung ein-

zuladen . Die Gemeindeversammlung ist das oberste 

legislative Organ in unserer Gemein de und ist unter 

anderem verantwortlich für die Genehmigung von 

Rechnung und Budget .              Bruno Stucki, Ratspräsident  

 

Das vergangene Jahr war geprägt vom Start in die neue Legislatur. Der neu zusam-

mengesetzte Gemeinderat ist bald  seit einem Jahr g emeinsam unterwegs. Dank der 

stabilen personellen Situation auf unserer Verwaltung ist den neuen Gemeinderatsmit-

glieder n der Start sehr gut geglückt.  

 

Es ist mir ein Anliegen, Ihnen liebe Wimmiserinnen und Wimmiser , an dieser Stelle herz-

lich zu danken . Ihr Vertrauen in unsere Arbeit und Ihr Beitrag zu einem erfolgreichen 

Miteinander ist das Fundament unseres Gemeindelebens.   

 

Ich wünsche Ihnen un d  Ihren Familien eine besinnliche Adventszeit. Mögen die kom-

menden Wochen der Ruhe und Erholung dienen, Ihnen Z eit für die schönen Dinge des 

Lebens schenken und Sie auf die bevorstehenden Weihnachtstage und den Jahres-

wechsel einstimmen. Geniessen Sie die gemütlichen Stunden im Kreise Ihrer Liebsten.  

 

Mit den besten Wünschen und einem guten Start ins neue Jahr.  

 

 

DER RATSPRÄSIDENT HAT DAS WORT 



 

 

4 

 

 

 

GEMEINDEVERSAMMLUNG VOM 4. DEZEMBER 2025, 20.00 UHR,  

IN DER AULA CHRÜMIG 
 

 

Traktanden  

1. Finanzplan 20 26 ð 2030, Information  

2. Budget 202 6, Genehmigung  

3. Ortsplanungsrevision, Kredit genehmigung  

4. Verschiedenes  

 

Auflagen  

Die Unterlagen zu den  Traktand en  Nr. 1 bis Nr. 3 liegen 30 Tage vor der Gemeinde-

ve rsammlung zur Einsichtnahme bei der Gemeindeverwaltung öffe ntlich auf.  Weitere 

Informationen zu den traktandierten Geschäften und Einsicht in zusätzliche  Akten sind 

nach Absprache mit dem Gemeindeverwa lter mögli ch.  

 

Rechtsmittel  

Gegen Versammlungsbeschlüsse kann innert 30 Tagen beim Regi erungsstatthalte -

ramt Frutigen -Niedersimmental Beschwerde erhoben werden. Festgestellte Verfa h-

rensmän gel sind während der Gemeindeversammlung sofort zu rügen (Rüg epflicht).  

 

Protokoll  

Das Protokoll wird vom 11. Dezember  2025 bis 12. Januar  2026 bei der Gemeindeve r-

waltung aufge legt. Gegen die Abfassung kann innerhalb dieser Frist schriftlich u nd 

begründet Einsprache beim Gemeinderat erhoben werden.  

 

Stimmrecht  

Stimmberechtigt an de r Gemeindeversammlung ist, wer folgende Vorau ssetzungen 

au snahmslos erfüllt:  
 

- Stimmberechtigt in eidgenössischen Angel egenheiten  

- Am  4. Dezember  2025 seit mindestens 3 Monaten in Wimmis woh nhaft  

- Bei der Einwohnerkontrolle Wimmis ordentlich ang emeldet  

 

 

EINLADUNG GEMEINDEVERSAMMLUNG 
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1. FINANZPLAN 2026 - 2030 
 

  Alle Angaben in Fr. 1ô000 

    2026    2027   2028   2029  2030 26-30 

Gesamtertrag  15õ673 15õ757 15õ949 16õ034 16õ259 79õ672 

Gesamtaufwand  16õ290 16õ247 16õ264 16õ364 16õ762 81õ927 

Ergebnis Gesamthaushalt  -617 -490 -315 -330 -503 -2õ255 

   ./. Ergebnis Spezialfinanz ier. -309 -107 -122 -135 -325 -998 

Ergebnis allg . Haushalt  -308 -383 -193 -195 -178 -1õ257 

  ./. Auflösung  Neubewertung        

Nettoergebnis allg. Haushalt  -308 -383 -193 -195 -178 -1õ257 

Investitionen Steue rhaushalt  510 700 1õ800 1õ180 790 4õ980 

Investitionen Spezialfinanzier . 447 408 545 1õ640 3õ160 6õ200 

 957 1õ108 2õ345 2õ820 3õ950 11õ180 
       

Finanzkennzahlen (in %)    Ziel         

Investitionsanteil  > 10 6.9 8.0 16.5 19.9 27.4 16.0 

Selbstfinanzierungsanteil  > 10 5.5 5.7 4.9 5.1 4.8 4.7 

Selbstfinanzierungsgrad    > 80 85.8 76.2 31.5 27.3 18.7 35.0 

Nettoschuld pro Kopf (Fr.)  -1õ775 -1õ680 -1090 -346 803 -811 

Nettoverschuldung squot.  <  0 -71.2 -66.9 -42.9 -13.5 31.0 -31.9 

Eigenkapital pro Kopf  (Fr.) 3õ358 3õ257 3õ208 3õ157 3õ113 3õ218 

 

Gesamtergebnis ; Der Finanzplan zeigt über die nächsten 5 Jahre in allen Bereichen 

negative Ergebnisse. Sämtliche Aufwandüberschüsse sind durch das Eigenkapital 

gedeckt. Im Vergleich zum Vorjahr sind die Ergebnisse ähnlich. Zwischen den einzel-

nen Bereichen gibt es aber Verschiebungen.   

 

Finanzkennzahlen ; Die Finanzkennzahlen bestätigen die unerfreulichen Ergebnisse 

des Finanzplanes. Die tiefe Selbstfinanzierung und die gleichzeitig hohen Investitionen 

führen zu einer  markanten Neuverschuldung.  

 

Erfolgsrechnung; Über die fünf Planjahre ergibt sich im allgemeinen Haushalt ein 

Fehlbetrag von 1.25 Millionen. Im Schnitt sind das 0.66 Steuerzehntel pro Jahr. Im Ver-

gleich zum Vorjahr wurden die Steuererträge deutlich höher budgetiert, was rund 0.5 

Millionen pro Jahr ausmacht. In den fünf gebührenfinanzierten Bereichen ist von 2026 

ð 2030 mit insgesamt 1.0 Millionen Aufwandüberschuss zu rechnen. Am grössten sind 

die Defizite beim Wasser und beim Abwasser. Da genügend Eigenkap ital vorhanden 

ist, wird bis Ende 2030 keine Unterdeckung entstehen. Gebührenerhöhungen sind 

daher im Finanzplan nicht vorgesehen.  

TRAKTANDUM 1 
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Bilanzüberschuss ; Der Fehlbetrag im 

allgemeinen Haushalt von 1.3 Millionen 

geht zu Lasten des Bilanzüberschusses 

(Eigen kapital). Der Bilanzüberschuss 

beträgt Ende 2030 damit noch 5.2 Mil-

lionen. Aufgelöst wird per Anfang 2026 

die Finanzpolitische Reserve. Die 

knapp 2 Millionen werden erfolgsneut-

ral in den Bilanzüberschuss übertragen.  

 

Investitionen;  Die Investitionen 2026  ð 

2030 sind mit 11.2 Millionen deutlich 

höher als in den Vorjahren. Rund 5 Mil-

lionen betreffen den Steuerhaushalt 

und 6.2 Millionen die gebührenfinan-

zierten Bereiche. Die Investitionsfolge-

kosten von 2026 - 2030 für Zinsen und 

Abschreibungen betragen 940'0 00.  

 

 

Nettoschuld ; Da nur etwas mehr als ein 

Drittel der Investitionen über die Selbst-

finanzierung gedeckt ist, müssen rund 7 

Millionen mit Fremdkapital oder aus 

vorhanden liquiden Mitteln finanziert 

werden. Die Verschuldung der Ge-

meinde steigt dadurch s tark an, insbe-

sondere ab 2028.  

 

TRAKTANDUM 1 



 

 

  7 

 

 

 

INVESTITIONSPLANUNG 2026 2027 2028 2029 2030 Total 
       
       

Liegenschaften        

Schulanlage Chrümig  85 500 900 100 100 1õ685 

Schulanlage Oberdorf  55 - 60 310 60 485 

Übrige Liegenschaften  150 - - - - 150 

 290 500 960 410 160 2õ320 

Gemeindestrassen        

Strassensanierungen  150 130 770 700 630 2õ380 

Anschaffungen Werkhof  - - - - - - 

 150 130 770 700 630 2õ380 

Übrige Investitionen        

Ortsplanungsrevision  70 70 70 70 - 280 

Unvorhergesehenes  - - - - - - 

 70 70 70 70 - 280 

       

Allgemeiner Haushalt  510 700 1ô800 1ô180 790 4ô980 
       
       

Feuerwehr        

Fahrzeuge  130 - - - 230 360 

Übrige Ausrüstung  - - - - - - 

 130 - - - 230 360 

Wasserversorgung        

Reservoir, Fassungen  - 80 - - - 80 

Leitungsnetz  115 150 350 930 270 1õ545 

 115 230 350 930 270 1õ625 

Abwasserentsorgung        

Abwasser reinigungsanlage  122 98 115 130 80 545 

Leitungsnetz  80 80 80 80 80 400 

 202 178 195 210 160 945 

Wärmeverbund        

Wärmezentrale  - - - 500 2õ500 3õ000 

Leitungsnetz  - - - - - - 

 - - - 500 2õ500 3õ000 

       

Spezialfinanzierungen  447 408 545 1õ640 3õ160 6õ200 

       
Nettoinvestitionen  957 1õ108 2õ345 2õ820 3õ950 11õ180 

 
      

Selbstfinanzierung  821 845 738 769 740 3õ913 

       

Selbstfinanzierung sgrad  (%) 85.9 76.2 31.5 27.3 18.7 35.0 

 
 

Ein Selbstfinanzierungsgrad von unter 100 Prozent bedeutet, dass zur Finanzierung der 

Investitionen neues Fremdkapital benötigt wird.  Im Planungszeitraum kann knapp ein 

Sechstel  der Investitionen nur mit eigenen M itteln  finanziert werden. Die Verschuldung 

steigt somit um über  7 Millionen Franken an.  
 

 

TRAKTANDUM 1 
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2. BUDGET 2026 
 

Gesamthaft ergibt sich in der Erfolgsrechnung 2026 ein Aufwandüberschuss von 

617õ400. Aus den geb¿hrenfinanzierten Bereichen resultiert ein Aufwand¿berschuss 

von 308õ600. Im steuerfinanzierten allgemeinen Haushalt ergibt sich bei unverªnderter 

Steueranlage von 1.57 ein Aufwand¿berschuss von 308õ800. Das Ergebnis im Steuer-

haushalt ist um 128õ300 besser als beim Vorjahresbudget. Die deutlich verbesserte Er-

tragslage im Bereich Steuern und Finanzausgleich wird durch die Kostenzunahme 

teilweise kompensiert. Besonders stark war der Anstieg im Bereich Bildung, wo der 

Nettoaufwand seit 2019 um mehr als 1 Million gestiegen ist. Der Bilanzüberschuss (Ei-

genkapita l) im Steuerhaushalt von 6.2 Millionen oder 16 Steuerzehntel bleibt trotz 

dem Defizit komfortabel. Dies vor allem wegen der Auflösung der finanzpolitischen 

Reserve von 1.9 Millionen per 1.1.2026. Die Aussichten für die nächsten Jahre sind ge-

prägt von hohen  Investitionen und zunehmender Verschuldung.  

 

Bei den Spezialfinanzierungen ist insgesamt mit einem Defizit von 308õ600 zu rechnen. 

Belastend sind insbesondere die höheren Energiekosten und der Unterhalt der Lei-

tungsnetze. Auch einige einmalige Kosten tra gen zu den negativen Zahlen bei. Der-

zeit ist in allen fünf gebührenfinanzierten Bereichen genügend Eigenkapital zur De-

ckung der Defizite vorhanden. Gebührenerhöhungen sind daher keine geplant.  
 

ÜBERSICHT  Budget 2 6 Budget 2 5 Differenz  Rechnung 2 4 
     

Betrieblicher Ertrag  14'872õ300 14'103õ300 + 769õ000 14'850õ410 

Betrieblicher Aufwand  15'865õ600 15'551õ800 + 313õ800 14'708õ578 

Betriebliches Ergebnis  -1'448õ500 -  993õ300 + 455õ200 + 141õ832 
     

Finanzertrag  739õ100 712õ900 + 26õ200 648õ244 

Finanzauf wand  265õ100 268õ600 - 3õ500 270õ472 

Operatives Ergebnis  - 519õ300 - 1'004õ200 + 484õ900 + 377õ772 
     

Ausserordentlicher Ertrag  61õ500 413õ400 - 351õ900 444õ159 

Ausserordentlicher Aufwand  159õ600 138õ200 + 21õ400 1'074õ787 

Ergebnis Gesamthaushalt  -  617õ400 729õ000 + 111õ600 -  630õ628 
     

Abz. Ergebnis Spezialfinanzierungen  308õ600 291õ900 - 16õ700 - 111õ024 
     

Ergebnis allgemeiner Haushalt  -  308õ800 -  437õ100 + 128õ300 0 

     

Bilanzüberschuss (Eigenkapital)  6'186õ113 4'555õ061 + 1'631õ052 4'992õ161 

     
Investitionsausgaben  957õ000 1'644õ00 - 687õ000 2'083õ136 

Investitionseinnahmen  0 0 0 6õ033 

Nettoinvestitionen  957õ000 1'644õ000 -687õ000 2'077õ103 

     
Selbstfinanzierung  328õ800 183õ900 + 144õ900 1'821õ246 
     

Selbstfinanzierungsgrad  34.4% 11.2%  87.7% 

TRAKTANDUM 2 
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ERFOLGSRECHNUNG SACHGRUPPEN Budget  26 % Budget  25 Rechnung 2 4 

          

Fiskalertrag  7'150õ600 48.1 6'596'900 7'014õ701 

Regalien + Konzessionen  60õ000 0.4 60'000 120õ200 

Entgelte  2'765õ800 18.6 2'734'800 2'870õ053 

Verschiedene Erträge  500 0.0 500 883 

Entnahmen Spezialfinanzierungen  254õ100 1.7 206'900 179õ889 

Transferertrag  3'896õ500 26.2 3'837'500 4'026õ349 

Durchlaufende Beiträge  2õ300 0.0 2'300 0 

Interne Verrechnungen  742õ500 5.0 664'400 638õ335 

Betrieblicher Ertrag  14'872õ300 100.0 14'103'300 14'850õ411 

      

Personalaufwand  2'147õ700 13.5 2'152'800 2'080õ293 

Sachaufwand  3'593õ800 22.7 3'553'900 3'246õ560 

Abschreibung Verwaltungsvermögen  1'030õ400 6.5 958'300 903õ932 

Einlagen Spezialfinanzierungen  547õ600 3.5 584'100 571õ592 

Transferaufwand  7'801õ300 49.2 7'636'000 7'267õ869 

Durchlaufende Beiträge  2õ300 0.0 2'300 0 

Interne Verrechnungen  742õ500 4.7 664'400 638õ335 

Betrieblicher Aufwand  15'865õ600 100.0 15'551'800 14'708õ580 

      

Betriebliches Ergebnis  - 993õ300 -6.7 - 1'448õ500 + 141õ830 

      

Finanzertrag  739õ100 5.0 268'600 648õ244 

Finanzaufwand  265õ100 1.7 712'900 270õ470 

Ergebnis aus Finanzierung  + 474õ000 +3.2 + 444'300 + 377õ773 

      

Operatives Ergebnis  - 519õ300 -3.5 - 1'004'200 + 519õ603 

      

Ausserordentlicher Ertrag  61õ500 0.4 138'200 444õ160 

Ausserordentlicher Aufwand  159õ600 1.0 413'400 1'074õ787 

ausserordentliches Ergebnis  - 98õ100 -0.7 + 275'200 - 630õ627 

      

Ergebnis Gesamthaushalt   -  617õ400 -4.2 - 729'000 - 111õ024 

      

Ergebni s SF Feuerwehr - 18õ500  - 25'000 - 6õ293 

Ergebnis SF Wasserversorgung  - 82õ400  - 77'600 - 54õ105 

Ergebnis SF Abwasser - 83õ100  - 89'300 - 13õ185 

Ergebnis SF Abfall  -4õ500  - 41'800 - 5õ608 

Ergebnis SF Wärmeverbund  -120õ100  - 58'200 - 31õ833 

 -  308õ600 -2.1 - 291'900 - 111õ024 

      

Ergebnis allgemeiner Haushalt  -  308õ800 -2.1 - 437'100 0 

TRAKTANDUM 2 
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Nettoaufwand der Hauptfunktionen und der wesentlichen Unterfunktionen:  
 

ERFOLGSRECHNUNG FUNKTIONEN Budget 26 +/ - Budget 25 Rechnung 24 
          

Allgemei ne Verwaltung  692õ100 -7.3 746'300 718õ306 

  Legislative  48õ300 +19.0 40'600 42õ484 

  Exekutive  120õ600 +1.9 118'400 112õ797 

  Verwaltung  535õ200 -3.3 553'400 553õ642 

  Gemeindehaus  49õ100 -16.9 59'100 38õ392 

  Mehrzweckgebäude (Ertrag)  - 61õ100 +142.5 - 25õ200 -29õ009 

Öffentliche Sicherheit  83õ800 -7.1 90'200 90õ200 

  Zivilschutz 45õ500 -11.8 51'600 43õ862 

Bildung  3'075õ900 +0.4 3'065'000 2'934õ004 

  Kindergarten  168õ600 -12.9 193'600 202õ545 

  Basisstufe 99õ300 +12.5 88'300 83õ437 

  Primarstufe  952õ900 +12.1 849'700 838õ320 

  Sekundarstufe  446õ300 -13.8 517'900 428õ977 

  Musikschulen  70õ000 +4.5 67'000 69õ580 

  Schulanlage Chrümig  735õ000 -5.0 773'500 829õ812 

  Schulanlage Oberdorf  346õ000 +5.8 327'000 270õ808 

  Schulverwaltung  99õ600 +0.6 99õ000 91õ201 

  Schulveranstaltungen  78õ900 -0.9 79õ600 55õ061 

  Schulsozialarbeit  46õ900 +13.3 41õ400 42õ731 

Kultur und Freizeit  186õ500 +11.1 167õ900 121õ967 

  Mehrzweckhalle Herrenmatte  121õ600 +16.8 104õ300 59õ062 

Gesundheit  13õ500 -9.4 14õ900 13õ248 

Soziale Wohlfahrt  2'604õ400 +2.0 2'553õ000 2'423õ299 

  AHV-Zweigstelle  51õ500 +9.6 47õ000 48õ112 

  Ergänzungsleistungen (Lastenverteiler)  643õ100 -2.6 660õ500 627õ426 

  Kindertagesstätte  40õ900 +13.6 36õ000 30õ014 

  Regionaler Sozialdienst  56õ000 +1.8 55õ000 54õ484 

  Sozialhilfe (Lastenverteiler)  1'774õ000 +3.4 1'715õ700 1'635õ501 

Verkehr  978õ100 +3.5 945õ000 856õ534 

  Gemeindestrassen / Werkhof  694õ600 +5.9 655õ900 593õ944 

  Öffentlicher Verkehr (Lastenverteiler)  281õ500 -2.0 287õ200 260õ672 

Umwelt und Raumordnung  171õ200 +25.2 136õ700 125õ913 

  Friedhof und Bestattung  113õ900 +6.3 107õ100 105õ154 

Volkswirtschaft   2õ500 +4.2 2õ400 2õ112 

Finanzen und Steuern  Nettoertrag  7'499õ200 +3.0 7'284õ300 8'106õ887 

  Allgemeine Gemeindesteuern  5'924õ400 +8.9 5'438õ200 5'796õ547 

  Sondersteuern  308õ100 +21.6 253õ300 310õ954 

  Liegenschaftssteuern  808õ500 -0.2 810õ100 791õ702 

  Finanzausgleich  368õ700 +3.3 357õ000 733õ691 

  Zinsen 43õ600 +29.9 28õ800 46õ079 

  Liegenschaften Finanzvermögen  21õ900 +100.0 - 5õ000 13õ123 

  Entnahme Neubewertungsreserve  0 -100.0 361õ400 361õ367 
      

Ergebnis allgemeiner Haushalt  - 308õ800 -29.4 -437õ100 +842õ892 

TRAKTANDUM 2 
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STEUERANLAGE / GEBÜHREN 2026 2025 2024 
     

Steueranlage  Einheitsansatz                  1.57 1.57 1.57 

     

Liegenschaftssteuer  Promille Amtlicher Wert  1.50 1.50 1.50 

     

Abwassergebühren  Grundgebühr pro EGW  30.00 30.00 30.00 

 Wasserverbrauch pro m 3 1.50 1.50 1.50 

 Grundgebühr Sauberwasser m 2 0.60 0.60 0.60 
Anschlussgebühren  Schmutzwasser, pro EGW 1ô200.00 1ô200.00 1ô200.00 
 Sauberwasser, pro m 2 8.00 8.00 8.00 

     

Wassergebühren  Grundgebühr pro EGW  22.00 22.00 22.00 

 Löschgebühr pro 100 m 3 uR        1) 15.00 15.00 15.00 

 Verbrauch bis 1ô000 m3      1.00 1.00 1.00 

 Verbrauch ab 1ô000 m3 0.65 0.65 0.65 
Einmalige Gebühren  Anschlussgebühr pro BW             1) 150.00 150.00 150.00 
 Löschgebühr pro m 3 uR               1) 3.00 3.00 3.00 

 1) Reduktion ab 1ô000 m3 bzw. 50 BW 
 

   

Kehrichtgebühren  Grundgebühr pro EGW  15.00 15.00 15.00 

 Sack-/Marke ngebühren  AVAG  AVAG  AVAG  

     

Wärmeverbund  Verbrauch pro kWh  0.14 0.14 0.14 

     

Feuerwehrersatzabg abe  Normalsatz (% der Staat ssteuer)  4 % 4 % 4 % 

 Maximalbetrag  400.00 400.00 400.00 

 Minimalbetrag  50.00 50.00 50.00 
     

Hundetaxen  Generell pro Hun d 80.00 80.00 80.00 

 Dienstpflichtige Hunde  10.00 10.00 10.00 

 Securitas -/Fährtenhunde  10.00 10.00 10.00 

     

Kanzleigebühren  Aufwandgebühr 1 (pro Stu nde)  70.00 70.00 70.00 

 Aufwandgebühr 2 (pro Stu nde)  100.00 100.00 100.00 
 

 

STEUERERTRAG                     Budget 2 6 Budget 2 5 Differenz  Rechn. 2 4 
     

Einkommenssteuer natürliche Personen  4'231õ400 3'989õ900 + 241õ500 4'116õ280 

Vermögenssteuer natürliche Personen  333õ600 301õ300 + 32õ300 313õ176 

Steuerteilungen natürliche Personen  89õ700 83õ700 + 6õ000 88õ799 

Quellensteuern  111õ400 123õ700 - 12õ300 123õ243 

     

Gewinnsteuer juristische Personen  1'136õ400 769õ900 + 366õ500 1'375õ210 

Kapitalsteuer juristische Personen  4õ000 4õ100 - 100 6õ142 

Steuerteilungen juristische Personen  65õ900 206õ000 - 140õ100 167õ170 

     

Aperiodische Steuern  309õ000 255õ000 + 54õ000 314õ387 

Liegenschaftssteuern  809õ100 810õ700 - 1õ600 791õ782 

Nachsteuern, Bussen  5õ800 4õ200 + 1õ600 7õ179 

Abschreibungen  -56õ000 - 45õ900 - 10õ100 - 69õ824 
      

 7'040õ300 6'502õ600 + 537õ700 7'233õ544 
     

TRAKTANDUM 2 
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EIGENKAPITAL 31.12.2026 % 31.12.2025 31.12.2024 

          

SF Feuerwehr 243õ326 1.4 261õ826 286õ826 

SF Wasserversorgung 466õ447 2.7 548õ847 626õ447 

SF Abwasserentsorgung  886õ646 5.2 969õ746 1'059õ046 

SF Abfallentsorgu ng  104õ001 0.6 108õ501 150õ301 

SF Wärmeverbund  520õ738 3.0 640õ838 699õ038 

SF Mehrwertabschöpfung  15õ112 0.1 9õ112 13õ112 

Eigenkapital Spezialfinanzierungen  2'236õ270 13.1 2'538õ870 2'834õ770 

      

Allgemeiner Haushalt  2'736õ839 16.0 2'657õ939  

Werte rhalt SF Wasserversorgung  1'087õ654 6.4 821õ554  

Werterhalt SF Abwasserentsorgung  4'590õ707 26.8 4'566õ307 

8'045õ800 

 

Vorfinanzierungen  8'415õ200 49.2 8'045õ800 7'588õ200 

      

Finanzpolitische Reserve  0 0.0 1'939õ852 1'939õ853 

      

Neubewertungsres erve Finanzvermögen  262õ125 1.5 262õ125 623õ492 

      

Bilanzüberschuss (Eigenkapital)  6'186õ114 36.2 4'555õ062 4'992õ161 

      

  17'099õ709 100.0 17'341õ709 17'978õ476 
      

 

Das Budget 20 26 wurde von der Finanzkommission am 7. Oktober 202 5 und vom G e-

meinderat am 14. Oktober 20 25 genehmigt.  

 

Antrag des Gemeinderates  

Der Gemeinderat legt der Gemeindeversammlung das Budget 202 6 mit folgenden 

Eckwerten zur Genehmigung vor:  
 

Steueranlage  

Steueranlage  1.57 

Liegenschaftssteuer  1.50 
 

Ergebnisse 

Allgemeiner H aushalt (Steuerhaushalt)  - 308ô800 

Spezialfinanzierung Feuerwehr  - 18ô500 

Spezialfinanzierung Wasserversorgung  - 82ô400 

Spezialfinanzierung Abwasserentsorgung  - 83ô100 

Spezialfinanzierung Abfall  - 4ô500 

Spezialfinanzierung Wärmeverbund      - 120ô100 

Gesamt haushalt  - 617ô400 

TRAKTANDUM 2 



 

 

  13 

 

 

 

3. ORTSPLANUNGSREVISION, KREDIT 
 

Das Baureglement und der Bauzonenplan bilden die baurechtliche Grundordnung 

jeder Gemeinde. Im Reglement steht vereinfacht gesagt, wie gebaut werden darf . 

Der Zonenplan regelt, wo gebaut werden darf. Di e Gemeinde kann im Bereich Bau-

en viele wichtige Fragen  selber  regeln, aber natürlich nicht alle. Übergeordnete Best-

immungen von Bund und Kanton müssen zwingend eingehalten werden. Deshalb ist 

für das Baureglement und den Zonenplan neben der Zustimmung der Gemeindever-

sammlung auch eine Genehmigung durch den Kanton erforderlich.  

 

Die Anpassung  der baurechtlichen Grundordnung wird in den Gemeinden als Orts-

planung srevision bezeichnet. Man unterscheidet zwischen Teilrevisionen für kleinere 

Anpassungen, welche je derzeit erfolgen können, und die umfassenderen Gesamtre-

visionen, welche alle 15 bis 20 Jahre nötig  sind. Die letzte Gesamtrevision der Ortspla-

nung  ist in Wimmis bald  20 Jahre her . Die Genehmigung durch die  Gemeindever-

sammlung hat am 12. Juni 2008 stattgefu nden . Die Genehmigung durch den Kanton 

erfolgte im April 2009.  

 

Nach der damaligen Ortsplanungsrevision standen in Wimmis 75'000 m 2 Bauland zur 

Verfügung. Durch Teilrevisionen in den Folgejahren kamen weitere 18'000 m 2 hinzu. 

Von den total 93'000 m 2 wurde n bis Ende 2024 rund 70'000 m 2 bebaut  und auf 4'000 

m 2 bestehen bewilligte Bauprojekte. Von den verbleibenden theoretisch bebauba-

ren 19 '000 m 2 werden 2'000 m 2 temporär genutzt , für 1'500 m 2 wird eine Auszonung 

gewünscht und 8'000 m 2 sind für späteren Eigen bedarf reserviert. Somit verbleiben 

etwas mehr als 4'000 m 2 verkaufbares Bauland. Der Verkauf wird aber nicht aktiv ge-

fördert  und  ist nirgendwo ersichtlich. Bauwillige haben in Wimmis somit kaum eine 

Möglichkeit, etwas zu realisieren.  Abhilfe schaffen kann  nur neues Bauland.  

 

Für Neueinzonungen in wesentlichem Ausmass braucht es eine  Gesamtrevision der 

Ortsplanung. Das kantonale Recht setzt bezüglich Einzonungen jedoch enge Gren-

zen, weil für jede Gemeinde ein Höchstwert an überbaubarem Land festgelegt wird.  

Dabei ist es unerheblich, ob das Land auf dem Markt verfügbar ist oder es für andere 

Zwecke reserviert ist. Nach diesen Vorgaben hätte die Gemeinde Wimmis bis vor Kur-

zem kaum neue Flächen einzonen können. Daher wurde in den letzten Jahren mit al-

len Baulan deigentümern die Situation besprochen und Projekte wurden von der 

Gemeinde aktiv begleitet. Diese Bemühungen haben dazu geführt, dass nach jetzi-

gem Stand Einzonungen von mehr als 10'000 m 2 möglich sind. Der Gemeinderat hat 

daher Anfang 2025 in Absprache mi t der neu gebildeten Fachkommission Planung 

beschlossen, eine Ortsplanungsrevision durchzuführen.  

TRAKTANDUM 3 
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Es geht bei der Ortsplanung nicht nur um Bauland, sondern auch um die Gemeinde-

entwicklung als Ganzes. Zur Ortsplanung gehört zum Beispiel auch ein Landsc hafts-

richtplan oder ein Verkehrsrichtplan. Eine Ortsplanungsrevision ist somit ein grösseres 

Projekt, welches sich über mehrere Jahre hinzieht. Derzeit muss ab dem Start der Pla-

nung bis zur Genehmigung durch den Kanton mit mindestens fünf Jahren gerechnet 

werden. Zwingend ist der Beizug eines dafür geeigneten Planungsbüros . Die Fach-

kommission Planung hat verschiedene Optionen geprüft und sich für die Georegio 

AG aus Burgdorf entschieden. Der Auftrag wurde vom Gemeinderat unter Vorbehalt 

der Kreditgenehmigun g bereits vergeben.  

 

Zentrales Element einer Ortsplanungsrevision ist der Einbezug der Bevölkerung. Wäh-

rend der Erarbeitung der Planung sind zum Beispiel Workshops oder Informationsan-

lässe möglich. Sobald die Planung im Entwurf fertig gestellt ist, gibt es  eine öffentliche 

Mitwirkung. Und vor der Genehmigung erfolgt die öffentliche Planauflage  mit der 

Möglichkeit zur Einsprache.  

 

Die Kosten einer Ortsplanungsrevision hängen davon ab, wie umfassend die Planun-

gen erfolgen und was alle s miteinbezogen wird. Auc h der Einbezug der Bevölkerung 

sowie allfällige Einsprache - und Beschwerdeverfahren haben Auswirkungen auf die 

Kosten.  Auf Grund von Erfahrungswerten wurde folgende Kostenschätzung erstellt:  

 

- Grundlagebeschaffung  12õ000 

- Erarbeitung Ortsplanungsunterlag en  120õ000 

- Mitwirkung Bevölkerung, Vorprüfung Kanton  33õ000 

- Mehrwertabschöpfungsverträge inkl. Schätzungen, Notar usw.  33õ000 

- Öffentliche Auflage, Einspracheverhandlungen, Genehmigung  21õ000 

- Reserve, Nebenkosten  33õ000 

- Mehrwertsteuer  20õ000 

- Interne Kosten (Fachkommission, Bauverwaltung)    18õ000 

 290õ000 

 

Die Ortsplanung wird als Investitionsprojekt verbucht und nach Fertigstellung über 

zehn Jahre abgeschrieben. Die Abschreibungen werden über die Mehrwertabschöp-

fung finanziert. Der Steuerhaushal t wird somit kaum  belastet.   

 

Antrag des Gemeinderates  

1. Genehmigung Verpflichtungskredit Fr. 290'000 für die Ortsplanungsrevision.  

TRAKTANDUM 3 
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GEMEINDERATSBESCHLÜSSE MAI 2025 ð OKTOBER 2025 
 

Auf www.wimmis.ch , im Anzeiger,  im Berner Oberländer  und in der Simmental -Zeitung  

wird jeweils über die Beschlüsse des Gemeinderates informiert. Das vollständ ige A r-

chiv finden Sie unter www.wimmis.ch . 

 

Start Ortsplanungsrevision  20.05.2025 

Vor 20 Jahren wurde die letzte Ortsplanungsrevi sion gestartet und im Juni 2008 von 

der Gemeindeversammlung genehmigt. Seither wurde in Wimmis kräftig gebaut, so-

dass kaum noch Bauland verfügbar ist. Vor einiger Zeit ist der Gemeinderat deshalb 

zum Schluss gekommen, die Ortsplanung gesamthaft zu überarbe iten. Das Geschäft 

wurde der 2025 neu eingesetzten Fachkommission Planung übergeben. Inzwischen 

liegen ein Konzept für die Erarbeitung der Ortsplanung sowie eine Kostenschätzung 

vor. Der Gemeinderat hat gestützt darauf beschlossen, die Ortsplanung definiti v zu 

starten und der Gemeindeversammlung im Dezember 2025 einen Kredit von 290'000 

Franken zu beantragen. Parallel zur Ortsplanungsrevision wird in Zusammenarbeit mit 

der Schwellenkorporation die Gefahrenkarte überarbeitet. Die Kosten von rund 

200'000 Franken werden grösstenteils durch den Kanton getragen. Nach Abzug der 

Kantonsbeiträge verbleiben 20'000 Franken zu Lasten der Gemeinde.  

 

Umbau Umgebung MZG Chrümig  20.05.2025 

Die Bauarbeiten für die zusätzlichen Park - und Logistikflächen rund um das Mehr-

zweck gebäude Chrümig sowie die Wasserleitung in der Chrümigstrasse beginnen 

Mitte Juni und dauern bis im Oktober. Der Gemeinderat hat die entsprechenden Auf-

träge vergeben. Während der gesamten Bauzeit ist im Gebiet Chrümig mit Baustel-

lenverkehr zu rechnen. Es w ird sich nicht vermeiden lassen, für die Baustelle auch die 

Zufahrt via Chrümigstrasse zu benutzen. Im Anschluss an diese Bauarbeiten folgt das 

grosse Um- und Ausbauprojekt der Wenger Fenster AG. Auch das wird sich auf den 

Verkehr auswirken. Der Gemeindera t ersucht die Bevölkerung bereits jetzt um Ver-

ständnis für den Mehrverkehr oder allfällige kurzzeitige Einschränkungen.  

 

Neue Bühnentechnik Aula Chrümig  20.05.2025 

Im Dezember 2024 hat die Gemeindeversammlung einen Kredit für die Erneuerung 

der Bühnentechn ik und der Saalbeleuchtung in der Aula Chrümig genehmigt. Die 

Aufträge wurden durch den Gemeinderat vergeben, so dass die Installationen dem-

nächst erfolgen können. Ab Herbst 2025 wird Vereinen und anderen Organisationen 

somit wieder eine zeitgemässe Infras truktur zur Verfügung stehen.  

GEMEINDERAT  
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Fensterläden Wohnhaus Bahnhöfli  20.05.2025 

Im Bahnhöfli werden demnächst die Fensterläden ersetzt, so  dass das markante Ge-

bäude wieder in seinem ursprünglichen Glanz erscheint. Das ehemalige Bahnhofres-

taurant wurde 2010 d urch die Gemeinde gekauft. Im Erdgeschoss befindet sich die 

KiTa Wimmis und in den zwei oberen Geschossen hat es vier Mietwohnungen.  

 

Investitionsprogramm 2026 - 2030 24.06.2025 

Mit fast 12 Millionen erreicht das Investitionsvolumen für die nächsten fünf J ahre einen 

neuen Höchststand. Im Steuerhaushalt sind Projekte von 5 Millionen geplant, davon 

2.2 Millionen für Schulanlagen und 2.4 Millionen für die Gemeindestrassen. In den ge-

bührenfinanzierten Bereichen sollen 7 Millionen investiert werden. Grösste Posi tion ist 

mit 3 Millionen der Ersatz der Installationen in der Wärmezentrale. Für die Wasserver-

sorgung und die Abwasserentsorgung sind je knapp 2 Millionen vorgesehen. Die ho-

hen Investitionen werden zu einer Neuverschuldung von mehreren Millionen führen. 

Der Gemeinderat hat das Investitionsprogramm dennoch genehmigt, da die finanzi-

elle Lage dank guten Rechnungsabschlüssen in den letzten Jahren dies zulässt.  

 

Funktionendiagramm überarbeitet  24.06.2025 

Mit der neuen Legislatur und organisatorischen Massnahmen in der Bauverwaltung 

mussten die Zuständigkeiten und Kompetenzen neu geregelt werden. Der Gemein-

derat hat das überarbeitete Funktionendiagramm genehmigt. Es tritt per 1. Juli 2025 

in Kraft.  

 

Neuer Schulsozialarbeiter  24.06.2025 

Nino Schönenberger aus Bern wird per Anfang August 2025 die Schulsozialarbeit 

Wimmis-Reutigen übernehmen. Die Schulsozialarbeit betreut mit einem Pensum von 

50 Prozent rund 500 Schüler in den Gemeinden Wimmis und Reutigen. Nino Schönen-

berger ist Nachfolger von Alain Wittwer, welcher die Schulsozialarbeit in den letzten 

fünf Jahren aufgebaut hat. Der Gemeinderat dankt Alain Wittwer für seinen grossen 

Einsatz zu Gunsten der Schule, seine Dienste wurden von allen sehr geschätzt.  

 

Organisation Entwicklungsraum Thun (ERT)   24.06.2025 

Der ERT erfüllt als regionale Planungsorganisation eine wichtige Aufgabe für die Ge-

meinden in der Agglomeration Thun und im westlichen Oberland. Die Strukturen sol-

len nun so angepasst werden, dass die Abläufe direkter und effizienter sind. Der Ge-

meinderat stim mt den geplanten Massnahmen zu. Er erwartet aber, dass sich der ERT 

vermehrt auf die gesetzlichen Aufgaben beschränkt. Dies auch mit dem Ziel, die fi-

nanzielle Belastung für die Gemeinden möglichst tief zu halten.  

GEMEINDERAT 
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Neue Schliessanlage Gemeindeliegenscha ften  24.06.2025 

Der Gemeinderat plant, für alle Gemeindeliegenschaften ein einheitliches Schliesssys-

tem zu beschaffen, welches sich elektronisch verwalten lässt. Nötig ist dies, weil die 

Schliesspläne in den meisten Liegenschaften veraltet sind und Anpassu ngen kaum 

mehr möglich sind. Über die letzten  Jahrzehnte sind auch etliche Schlüssel verloren 

gegangen oder deren Besitzer sind unbekannt. Neu wird ein Schlüssel pro Person aus-

reichen, da sich dieser für die Türen sämtlicher Liegenschaften programmieren lä sst. 

Für  die  Umrüstung von 150 Türen rechnet der Gemeinderat mit einem Aufwand von 

110'000 Franken.  

 

Mietzinslimiten Sozialhilfe  24.06.2025 

Der Gemeinderat lehnt es ab, die Mietzinslimiten für Sozialhilfebezüger zu erhöhen. Im 

Vergleich zu umliegenden Ge meinden sind die Ansätze in Wimmis nicht unterdurch-

schnittlich.  

 

Lehrstellen Verwaltung  24.06.2025 

Lenja Hänni aus Reutigen wird ab August 2026 in der Gemeindeverwaltung zur Kauf-

frau ausgebildet. Bereits in wenigen Wochen wird Renato Aieta die Ausbildung zum 

Kaufmann beginnen. Dem Gemeinderat ist die Berufsbildung ein grosses Anliegen, 

gerade auch im Hinblick auf den Fachkräftemangel. Für diesen gibt es viele Ursa-

chen. Die Gemeinden haben es mit der Lehrlingsausbildung ein Stück weit in der 

Hand, selber fü r den nötigen Nachwuchs zu sorgen.  

 

Wahl Geometer   24.06.2025 

Die Geogrid AG wird in Wimmis weiterhin für die amtliche Vermessung zuständig sein. 

In der öffentlichen Ausschreibung hat die Geogrid AG das beste Angebot einge-

reicht und wurde daher vom Gemeind erat für den Zeitraum 2026 ð 2033 bestätigt.  

 

Kanal Mühlegasse   24.06.2025 

Der Dorfbachkanal unter der Mühlegasse wurde saniert.  Der Gemeinderat hat dafür 

einen Kredit von Fr. 86'000 bewilligt. Die Kosten liegen mit Fr. 61'366 deutlich darunter.  

 

Beitrag  Neugestaltung Aubächli  26.08.2025 

Die Schwellenkorporation hat das Aubächli in den letzten Jahren in verschiedenen 

Abschnitten neu gestaltet. Der Bachlauf wurde optimiert und um das kleine Bächli ist 

eine naturnahe Landschaft entstanden. Die Kosten wurden  zum grossen Teil durch 

den Kanton getragen. An den Restkosten beteiligt sich die Gemeinde mit 30'000 

Franken.  

GEMEINDERAT 
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Ausbauvorhaben Nitrochemie AG  26.08.2025 

Die Nitrochemie AG plant grosse Investitionen in den Standort Wimmis. Die Produkti-

onskapazität soll  damit um 60 Prozent vergrössert werden. Die meisten Bauarbeiten 

erfolgen in der heutigen Arbeitszone. Für die Erweiterung der Abwasserreinigungsan-

lage ist jedoch eine  Anpassung der Überbauungsordnung Kander -Wimmis nötig. Der 

Gemeinderat unterstützt das V orhaben und hat die Planungsunterlagen zur öffentli-

chen Mitwirkung freigegeben. Die Gemeindeversammlung wird voraussichtlich Ende 

2026 über die Änderung der Überbauungsordnung entscheiden können.  

 

Landabtretung an den Kanton  26.08.2025 

Grössere Gewässer wi e Kander und Simme gehören dem Kanton. Die Kander hat in 

den letzten Jahren ihren Lauf an einigen Stellen verändert oder verbreitert. Die 

Grundstückgrenzen müssen daher angepasst werden. Etwas mehr als 2'000 m2 Flä-

che gehen somit von der Gemeinde an den Ka nton. Der Gemeinderat hat dieser 

Gebietsabtretung zugestimmt.  

 

Nachkredit Lochmattestrasse  26.08.2025 

In der Lochmatte werden die Wasserleitung und der Strassenbelag erneuert. Die be-

willigten Kosten werden aus verschiedenen Gründen überschritten. An einer der 

nächsten  Gemeindeversammlung en  wird der Gemeinderat daher einen Nachkredit 

beantragen.  

 

Sanierung Kanalisationleitungen  26.08.2025 

Aus der Untersuchung der Kanalisationsleitungen im Gebiet Oberdorf ergeben sich 

für die Gemeinde Sanierungsmassnahmen von  rund 100'000 Franken. Da es sich um 

viele kleinere Massnahmen handelt, können diese nicht wie vorgesehen als Investiti-

on verbucht werden, sondern sind über das ordentliche Budget zu finanzieren. Der 

Gemeinderat hat dafür einen Nachkredit bewilligt.  

 

Kontrolle und Sanierung Kanalisationsleitungen  16.09.2025 

Der Gemeinderat hat die Aufträge für die dritte Etappe der Kontrolle privater Abwas-

seranlagen (ZpA) vergeben, welche im Jahr 2026 erfolgt. Die betroffenen Grundei-

gentümer werden bis Ende September 2025 ü ber das Vorgehen informiert. Zuständig 

für die Koordination ist nach wie vor die Emch + Berger AG aus Spiez. Weiter hat der 

Gemeinderat verschiedene Aufträge für die Sanierung der Gemeindekanalisation 

vergeben.  

GEMEINDERAT 
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Neugestaltung Bahnhofplatz  16.09.2025 

Die BLS und die Gemeinde sind seit einiger Zeit im Gespräch, wie das Bahnhofareal in 

Wimmis besser genutzt und aufgewertet werden kann. In einer gemeinsamen Ab-

sichtserklärung werden nun die zentralen Punkte festgehalten. Die BLS will mehrere 

Millionen in die  bahntechnische Infrastruktur investieren, unter anderem für eine 

überdachte Perronanlage anstelle des heutigen Bahnhofgebäudes und für Haltekan-

ten für den Busersatz ins Simmental. Die Gemeinde legt den Schwerpunkt auf die 

Schaffung von kostenlosen Parkmög lichkeiten und einer allgemeinen Aufwertung des 

Bahnhofplatzes. Sofern alles nach Plan läuft, soll das Projekt bis Ende 2029 realisiert 

sein. Bis dahin ist es allerdings noch ein weiter Weg. Als nächstes werden die Details 

zu den einzelnen Projekteilen era rbeitet. Danach folgt der Genehmigungsprozess und 

bei der Gemeinde schlussendlich der Kreditbeschluss durch die Gemeindeversamm-

lung.  

 

Umbau Parkplatz Mehrzweckhalle Herrenmatte  16.09.2025 

Das in Wimmis einquartierte Militär ist zwingend auf genügend Parkfl äche angewie-

sen. Mit kleineren baulichen Massnahmen soll nun die Nutzung des Parkplatzes bei 

der Mehrzweckhalle optimiert werden. Der Gemeinderat hat dafür einen Verpflich-

tungskredit von Fr. 60'000 genehmigt. Die Arbeiten sollen noch im Jahr 2025 ausge-

führ t werden.  

 

Ersatz Böschungsmäher  16.09.2025 

Der Böschungsmäher als Anbaugerät zum Traktor muss ersetzt werden, da eine Repa-

ratur des heutigen Gerätes nicht mehr wirtschaftlich ist. Der Gemeinderat hat der 

entsprechenden Auftragsvergabe zugestimmt.  

 

Ersatzwahl Schulkommission  14.10.2025 

Nach dem Rücktritt von Jonas Müller per Ende 2025 war für 

die Schulkommission eine Ersatzwahl nötig. Wahlvorschläge 

konnten bis Ende September 2025 eingereicht werden. Vom 

Gemeinderat gewählt wurde Michael Andrey (parteilos) . Der 

42 jährige Projektleiter wird sein Amt per 1. Januar 2026 antre-

ten.   

GEMEINDERAT 
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BEVÖLKERUNGSSTATISTIK PER 24. OKTOBER 2025 
 

 Schweizer  % Ausländer  % Total % 

          

Frauen  1õ213 44.2 138 5.0 1õ351 49.0 

Männer  1õ221 44.5 171 6.3 1õ392 51.0 
 2õ434 88.7 309 11.3 2õ743 100.0 

        

0 - 20 jährig  559 20.4 66 2.4 625 22.8 

21 - 40 jährig  505 18.4 111 4.0 616 22.4 

41 - 60 jährig  677 24.6 111 4.0 788 28.6 

61 - 80 jährig  561 20.5 20 0.8 581 21.3 

über 80 jährig  132 4.8 1 0.1 133 4.9 
 2õ434 88.7 309 11.3 2õ743 100.0 

       

Reformiert  1õ593 58.0 21 0.8 1õ614 58.8 

Katholisch  148 5.4 89 3.2 237 8.6 

Übrige / ohne Konfession  693 25.3 199 7.3 892 32.6 
 2õ434 88.7 309 11.3 2õ743 100.0 

       

Stimmberechtigte Frauen  1õ012 50.7     

Stimmberechtigte Männer  983 49.3     
 1õ995 100.0     

Davon Auslandschweizer  40      

 

BEVÖLKERUNGSENTWICKLUNG SEIT 2010 
 

 

GEMEINDEVERWALTUNG 



 

 

  21 

 

 

 

GEBURTEN 1. MAI  2025 ð 24. OKTOBER 2025 
 

Ast Erik Kaiser Mauro (April)  

Brahimaj Troi  Springer Lucie  

Brand Amira  Stutzman n Runa  

Griffin Kiara  Von der Crone Laron Len  

Hiestand Nelio  Zürcher Mayana  

  

  

 

Wir gratulieren den glücklichen Eltern und wünschen für die Zukunft alles  Gute!  
 

 

 

 

TODESFÄLLE 1. MAI  2025 ð 24. OKTOBER 2025 
 

Abbühl -Jaggi Annarosa  Reber Kurt  

Gehri Hei nz Rubin-Knecht Roland  

Germann -Scherler Rösli Schärz Rolf 

Imobersteg -Moser Theresli Schmid Martin  

Josi Peter Sempach -Maag Roland  

Josi-Blatter Martin  Suvalj Luka 

Kirchhofer Beatrice  Zumbrunnen Hans Peter  

Kull-Wugeditsch Katharina  Zurbuchen Hans 

Liniger-Rupp Anna   

  

 

Wir entbieten den Angehörigen unser aufrichtiges Beileid und wünschen Ihnen viel 

Kraft und Zuversicht!  

GEMEINDEVERWALTUNG 
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GRATULATIONEN 1. MAI  2025 ð 24. OKTOBER 2025 
 

 

80 Jahre  85 Jahre  
  

Franz Alfred  Aellen -Thönen Therese  

Hofmann -Lörtscher Ernst Egli Ruth 

Klossner Werner Gerber Rosa -Marie  

Laffer Walli  Unger -Zanardini Giovanna  

Langel Roger  Zaugg -Ramseier Esther 

Perren Ernst  

Pfister-Roth Johanna   

Salvisberg -Zwingli Susanna   

von Niederhäusern -Kobel Eliane   

Zurbrügg -Allenbach Ruth   

  

90 Jah re und älter   

Frattini Martha  90   

Gurtner -Schläpfer Ruth  90   

Bucher -Aegerter Margaretha  91   

Gurtner -Schmid Fritz 91   

Lüthi-Thiebet Juliana  92   

Matti -Jungen Reinhold  92   

Sägesser-Hächler Margrit  92   

Bähler -Klütsch Alfred  93   

Hiltbrand -Late rnser Erna 94   

    

    

    

 

Wir gratulieren den Jubilarinnen und Jubilaren nachträglich ganz herzlich zum G e-

burtstag und wünschen Ihnen noch viele schöne, gesunde und glückl iche Jahre ! 

 

VERÖFFENTLICHUNG VON GEBURTEN, EHESCHLIESSUNGEN, TODESFÄLLEN UND 

GEBURTSTAGEN 
 

Wir machen gerne  darauf aufmerksam, dass Sie bei der Gemeindeverwaltung  mel-

den kö nnen, falls Sie die Geburt Ihres Kindes, Ihre Heirat, Todesfälle von Angehörigen 

oder Ihren G eburtstag unter dieser Rubrik nicht  veröffentlicht haben  möchten.  

GEMEINDEVERWALTUNG 
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NEUE BERUFSLEUTE 
 

Renato Aieta , Lernende r Verwaltung  

Anfang August 2025 hat Renato Aieta  aus Thun seine Lehre 

zum Kaufmann  bei der Gemeindeverwaltung Wimmis  an-

getreten . Wir heissen Renato in unserem Team herzlich will-

kommen und wünschen viel Freude und  Erfolg bei der neu-

en Tätigkeit. Auch die Lehrstelle auf Sommer 202 6 konnten 

wir erfolgreich besetzen. Im August 202 6 wird Lenja Hänni  

aus Reutigen  die Ausbildung bei uns beginnen.  

 

 

 

 

Andrin Reusser, Lernender Hausdienst  

Andrin Reusser aus Höfen hat per 1. August 2025 die Lehre 

als Fachmann Betriebsunterhalt Fachrichtung Hausdienst 

begonnen. Wir wünschen  ihm  eine lehrreiche Zeit und im-

mer Freude und Erfolg bei der Arbeit.  Herzlich willkommen 

bei uns!  

 

 

 

 

 

 

Nino Schönenberger , Schulsozialarbeiter  

Per Anfa ng August 2025 hat Nino Schönenberger aus Bern 

seine Arbeit als Schulsozialarbeiter begonnen. Im Pensum 

von 50 Prozent unterstützt er die Schule Wimmis und die 

Schule Reutigen -Zwieselberg in der täglichen  Arbeit. Er ist 

der Nachfolger von Alain Wittwer, we lcher an einer ande-

ren Schule als Schulsozialarbeiter tätig ist. Wir heissen Nino 

Schönenberger herzlich willkommen im Team der Gemein-

deangestellten.  

 

 

 
 

GEMEINDEVERWALTUNG 
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LEHRSTELLEN BEI DER GEMEINDE WIMMIS 
 

Die Gemeinde bietet insgesamt vier interessante Lehrstelle n an. Zwei davon in der 

Verwaltung und je eine im Hausdienst und im Werkhof. Schnupperlernende sind je-

derzeit gerne willkommen! Interesse? Dann melden Sie sich unverbindlich unter  

info@wimmis.ch  oder 033 657 81 11 (J asmin Zumbach). Unsere nächsten Stellen:  

 

Kauffrau / Kaufmann EFZ   August 2026  

Betriebsfachmann (Werkhof)   August 2027  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Foto: Lehrabschlussfeier 2025 für Alessia Lengacher (Kauffrau) und  

Christian Wüthrich (Fachmann Betriebsunterhalt)  

 

FUNDBÜRO 
 

Folgende Gegenstände wurden auf der Gemeinde-

verwaltung abgegeben und sind bis heute nicht abge-

holt wo rden:  

 

Fundgegenstand  Funddatum  

Portemonnaie rot  17.02.2025 

Samsung -Handy  17.03.2025 

Perlenkette  24.03.2025 

Schutzbrille  15.05.2025 

Fingerring Silber  11.08.2025 

Tasche mit Weihnachtsdekoration (vom Wimmis -Märit)  25.10.2025 

GEMEINDEVERWALTUNG 
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BEITRÄGE FÜR VEREINE AUS SPORTFONDS UND LOTTERIEFONDS 
 

Aus Geld - und Glückspielen fliesst ein Teil in den Lotteriefonds und den Sportfonds. 

Dieses Geld wird vom Kanton Ber n auf Gesuch hin und nach bestimmten Kriterien an  

Gemeinde n und Vereine verteilt. Gerade Vereine sind wichtige Empfänger von Bei-

trägen aus den Fonds.  
 

Lotteriefonds:  Einen besonderen Stellenwert beim Lotteriefonds geniessen die Vereine 

der Volkskultur (wi e Jodel, Blasmusik oder Trachtengruppen) durch Pro -Kopf -Beiträge 

und Unterstützung für Uniformen, Musikinstrumente und musikalische Wettbewerbe. 

Für öffentlich nutzbare Vereins - oder Kulturlokale und runde Vereinsjubiläen ab 100 

Jahren können auch andere V ereine Subventionen beantragen. Jugendorganisatio-

nen erhalten beim Lotteriefonds Pro -Kopf -Beiträge.  
 

Sportfonds:  Beim Sportfonds profitieren Sportvereine von vielen unterschiedlichen Bei-

trägen, bspw. für Wettkämpfe oder an die Anschaffung von mobilem Spor tmaterial . 

Und sie erhalten Pro -Kopf -Beiträge für ihren Nachwuchs.  

 

Wichtig zu wissen   
 

- Gesuche online  und  vor  Inangriffnahme der Vorhaben einreichen.  

- Subventionen sind subsidiär und nur als à -fonds -perdu -Beiträge erhältlich.  

- Die Berechnung der Beiträge be ruht in der Regel auf den Budgets der Vorhaben.  

- Ausführliche Informationen finden Sie in den Praxisleitfäden auf der Website von 

Lotterie - und Sportfonds.  

 

Verpassen Sie nicht, sich rechtzeitig nach Finanzierungsmöglichkeiten für Ihr en Verein  

zu erkundigen . Nähere Informationen zu den Fonds und Bewilligungen sind erhältlich 

auf der Website oder beim zuständigen Team der Sicherheitsdirektion.  

 

Sicherheitsdirektion des Kantons Bern SID  

Fonds und Bewilligungen  

Kramgasse 20  

3011 Bern 

 

 

Lotteriefonds     Tel. 031 636 01 39, lotteriefonds@be.ch   

Sportfonds      Tel. 031 636 01 38, sportfonds@be.ch   

Bewilligungen und Meldungen  Tel. 031 636 98 95, bewilligungen@be.ch   

GEMEINDEVERWALTUNG 

mailto:lotteriefonds@be.ch
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BROKI WIMMIS ð WIEDERVERWENDUNG FÜR EINEN GUTEN ZWECK 
 

Die Gemeinde Wimmis unterstützt die Broki 

und stellt das Gebäude an der Gurzelestras-

se 3A kostenlos zur Verfügung. Die Broki ist 

im hinteren Teil des Gebäudes, welch es frü-

her als Archiv verwendet wurde. Der Ge-

winn der Broki wird in den Broki -Fonds der 

Einwohnergemeinde eingelegt und zur Un-

terstützung gesellschaftlicher, kultureller, so-

zialer sowie sportlicher Anlässe und Tätigkei-

ten in Wimmis verwendet.  

 

Beiträge aus  Brokifonds Mai 202 5 ð Oktober 202 5 

Verein Wimmis-Märit,  Beitrag an Dorffest  Fr. 1õ000.00 

Kirchgemeinde Wimmis, Jungschar  Fr. 1'000.00 

Samariterverein Wimmis, Spende Betriebskosten  Fr.  200.00 

Fondsbestand per 31. Oktober 202 5 Fr. 12'805.36 
 

 

Nach 15 Jah ren hat Rosalie Wenger die Leitung 

der Broki abgegeben. In dieser Zeit hat sie weit 

über Fr. 100'000 für gemeinnützige Zwecke er-

wirtschaftet. In den ersten 10 Jahren kam der Er-

lös dem Alterszentrum  Bachtele  zu Gute. Seit 

2020 flossen Fr. 40õ700 in den Broki-Fonds der 

Gemeinde. Mit dem Geld werden lokale Verei-

ne und Anlässe unterstützt. Die Gemeinde dankt 

Rosalie Wenger für diesen grossen Einsatz zu 

Gunsten der Allgemeinheit.   

 

Die Gemeinde ist sehr glücklich  darüber , eine Nachfolgerin für 

Rosalie Wenger gef unden zu haben und dass es mit der Broki 

Wimmis weitergeht. Neu wird die Broki durch Nathalie Zürcher 

geführt  (Foto rechts).  Wir wünschen ihr viel Freude und gutes 

Gelingen! Die Öffnungszeiten bleiben unverändert, d.h. Diens-

tag von 13.30 - 16.00 Uhr und Sa mstag von 09.00 ð 11.00 Uhr. 

Nathalie Zürcher ist unter 079 695 06 96 erreichbar.  

GEMEINDEVERWALTUNG 
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ZURÜCKSCHNEIDEN VON HECKEN, BÄUMEN UND STRÄUCHERN 

 

Während des Strassenunterhalts wird immer wieder festgestellt, dass diverse Hecken 

bzw. Sträucher oder Bäume zu weit i n den Strassen - bzw. Wegraum hineinragen. Die-

se Bäume, Sträucher und Anpflanzungen gefährden die Verkehrsteilnehmer, aber 

auch Kinder und Erwachsene, die aus verdeckten Standorten unvermittelt auf die 

Strasse treten.  Um Verkehrsgefährdungen zu verhindern, schreiben das Strassengesetz 

vom 4. Juni 2008 sowie die Strassenverordnung vom 29. Oktober 2008 vor:   

 

Hecken, Sträucher, landwirtschaftliche Kulturen und nicht hochstämmige Bäume 

müssen seitlich mindestens 50 cm Abstand vom Fahrbahnrand haben. Überhängen-

de Äste dürfen nicht in den über der Strasse freizuhaltenden Luftraum von 4.50 m Hö-

he hineinragen; über Geh - und Radwegen muss mindestens eine Höhe von 2.50 m 

freigehalten werden (vgl. Abbildung).  

 

KOMMISSION FÜR GEMEINDEBETRIEBE 
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Die Wirkung der Strassenbeleuchtung darf nicht beeintr ächtigt werden. Bei gefährli-

chen Strassenstellen längs öffentlicher Strassen und entlang von Radrouten, insbe-

sondere bei Kurven, Einmündungen, Kreuzungen, Bahnübergängen, dürfen höher-

wachsende Bepflanzungen aller Art inkl. Geäste die Verkehrsübersicht nich t beein-

trächtigen, weshalb ein je nach den örtlichen Verhältnissen ausreichender Seitenbe-

reich freizuhalten ist.  

 

Nicht genügend geschützte Stacheldrahtzäune müssen einen Abstand von 2m von 

der Grenze des öffentlichen Verkehrsraumes haben.  Die Strassenanst össer werden 

deshalb ersucht, die Äste und andere Bepflanzungen auf das vorgeschriebene 

Lichtmass zurückzuschneiden. Damit leisten Sie einen wichtigen Beitrag für die Ver-

kehrssicherheit!  

 

Im Weiteren weisen wir darauf hin, dass bei gefährlichen, unübersich tlichen Strassen-

stellen Bäume, Grünhecken, Sträucher, gärtnerische und landwirtschaftliche Kulturen 

(z. B. Mais, Getreidearten) in einem genügend grossen Abstand gegenüber der 

Fahrbahn anzupflanzen sind, damit nicht ein Zurückschneiden bzw. ein vorzeitiges  

Mähen erfolgen muss. Die Grundeigentümer entlang von Gemeindestrassen haben 

Bäume und grössere Äste, welche dem Wind und den Witterungseinflüssen nicht ge-

nügend Widerstand leisten und auf die Verkehrsfläche stürzen können, rechtzeitig zu 

beseitigen. Sie h aben die Verkehrsfläche von heruntergefallenem Reisig und Blatt-

werk zu reinigen.  

 

Bei nicht vorschriftsgemäss zurückgeschnittene Bepflanzungen können die zuständi-

gen Gemeindeorgane aufgrund der erwähnten Gesetzesbestimmungen die not-

wendigen Schritte untern ehmen, um die nicht erledigten Arbeiten auf Kosten der 

Pflichtigen (Ersatzvornahme) ausführen zu lassen.  
 

Helfen Sie mit, die Verkehrssicherheit zu erhöhen!  
 

Die Gemeinde dankt der Bevölkerung für die Mithilfe.  

 

 

KOMMISSION FÜR GEMEINDEBETRIEBE 
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DENKMALPFLEGEPREIS WELLAUERHAUS 

 

Im Mai 2025 erhielt Christian Messerli den 

kantonalen Denkmalpflegepreis. Ausge-

zeichnet wurde er für die tolle Instandstel-

lung des Ofenhauses zum Wellauerhaus.  

Die Preisübergabe erfolgte durch Regie-

rungsrätin Christine Häsler . Die Gemeinde 

war vertreten durch  Gemeindepräsiden-

tin Barbara Josi sowie die Gemeinderats-

mitglieder Sabine Grötsch (Bau) und An-

dreas Rubin (Bildung / Kultur).  
 

BAUVERWALTUNG 
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SCHNEEPEGELKONTROLLE AM NIESEN 

 

Die Fachkommission Lawinenschutz unter Leitung von Präsident Beat Aeschbacher ist 

für die K ontrolle der Schneesituation am Niesen verantwortlich. Die Messung der 

Schneehöhe erfolgt sowohl elektronisch als auch manuell mit Fernrohrablesung an 

aufgestellten Pegelstangen. Damit die Situation im Winter jederzeit zuverlässig beur-

teilt werden kann, mü ssen die Installationen am Berg jährlich kontrolliert und unterhal-

ten werden.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Fotos zeigen die Kommission smitglieder  bei den Wartungsarbeiten 2025. Im Ein-

satz zu sehen sind  André Streich (auf dem Mast)  und Robert Rösti . 

FACHKOMMISSION LAWINENSCHUTZ 
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NEUES BRÜGGLI WANDERWEG SIMME 
 

Der beliebte Wanderweg entlang der Simme im Burgholz erhielt diesen Sommer ein 

neues Brüggli. Das Bauwerk ist sehr gut gelungen, herzlichen Dank an das Werkhof -

Team unter Leitung von Markus Hiltbrand. Unten auf dem Foto: Ja nick Gerber, 

Dominic Schmutz und Lehrling Andrin Shabani.  
 

 

 

 

 

 

KOMMISSION FÜR GEMEINDEBETRIEBE 
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FACHKOMMISSION JUGENDARBEIT 
 

Die Fachkommission Jugendarbeit betreut mit weiteren Helfenden den Jugendraum  

VIRUS und organisiert Events für Kinder und Erwachsene.  

 

Öffnungszeiten      

jeweils abends 19.30 ð 22.00 Uhr für alle ab der 7. Klasse oder 13 Jahren  

 

Freitag, 1 4. November 202 5 

Freitag, 2 8. November 202 5 

Freitag, 12. Dezember 202 5 «X-Mas Party»  

 

Events werden jeweils über Instagram (@ viruswimmis ) publiziert.  

 

Chumm doch mau ver bi :) 

 

  

 __________________________________________________________________________________  
 

Weitere Informationen finden Sie auf der Webseite 

(www.wimmis.ch , Soziales / Lebenslagen, Jugendarbeit)  

auf Instagram (@ viruswimmis) oder bei den Infoboards  

im Schulhaus und in der Turnhalle Chrümig.  

 

 

 

FACHKOMMISSION JUGENDARBEIT 

http://www.wimmis.ch/
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SCHÜLERZAHLEN SCHULJAHR 2025/20 26 
 
 

AMTSHAUS 

Klasse Klassenlehrperson  Schüler  Ausw.  

Kindergarten A  Jessica Linder / Saskia Straub  17  

Kindergarten B  Annette Müller  / Andrea Zurbrügg  19  

Kindergarten C  Anita Thöni 18  

  54 - 

 

SCHULANLAGE OBERDORF 

Klasse Klassenlehrperson  Schüler  Ausw.  

Basisstufe Sarah-Larissa Gfeller / Nicole Schmid  19  

Prim 1. Klasse Alexia Sprunger  20  

Prim 1./ 2. Klasse Sandra Keller  23  

Prim 2./3.  Klasse Alexandra Bosshardt  22  

Prim 3. Klasse Maria Dörig / Milena Knutti  21  

  105 - 

 

SCHULANLAGE CHRÜMIG 

Klasse Klassenlehrperson  Schüler  Ausw.  

Prim 4. Klasse Germaine Bregy  24  

Prim 4./5.  Klasse  Jeanine Bieri  20  

Prim 5. Klasse Tanja Seematter  22  

Prim 6. Klasse A Manuel Burgener  19  

Prim 6. Klasse B Alisha Ambord / Sabrina Blank  18  

Real 7.ð9. Klasse A  Philippe Zenger  21 7 

Real 7.ð9. Klasse B Dario Staufer  22 9 

Sek 7.ð9. Klasse A Andreas Brand  23 6 

Sek 7.ð9. Klasse B Anja Zbinden  21 8 

Sek / Real 7. Klasse D Bahram Hatef  21 6 

Sek / Real 9. Klasse C Sophia Kleist 19 6 

Klasse bes. Förderung  Christoph Ast  8 7 

  238 48 

 

 TOTAL SCHULE WIMMIS 397 48 

 

SCHULLEITUNG  

Gesamtschulleiter , Zyklen 2 und  3 Sacha Dähler   078 226 52 60 

Schulleiter Zyklus 1 und Tagesschule  Daniel Germann   079 353 17 96 

Schulleiterin  Massnahmen Regelschule (MR)  Andrea Imboden   078 239 34 74 

Schulverwaltung  Cornelia Lehnherr  033 657 81 18 

SCHULE WIMMIS 
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SCHULSOZIALARBEIT WIMMIS-REUTIGEN 
 

Seit August habe ich meine Tätigkeit als Schulsozialarbeiter in 

de n Gemeinde n Wimmis und Reutigen aufgenommen . Die ers-

ten Wochen waren geprägt von vielen Begegnungen . Ich durf-

te mich in allen Klassen vorstellen, Gespräche mit Lehrpersonen 

führen und auch schon die ersten Kontakte zu Eltern und Kin-

dern knüpfen.  Der Start war für mich sehr erfreulich. Ich habe 

gesp ürt, dass an unsere n Schule n eine offene und herzliche Kul-

tur gepflegt wird, in der gegenseitiger Respekt und Vertrauen 

einen hohen Stellenwert haben.  

 

Besonders dankbar bin ich dafür, dass ich eine gut funktionierende Schulsozialarbeit 

übernehmen durfte.  Mein Vorgänger hat Strukturen aufgebaut, die sich bewährt ha-

ben und im Schulalltag fest verankert sind. Das erleichtert den Einstieg enorm und 

gibt mir die Möglichkeit, mich Schritt für Schritt einzuleben und meine Arbeit in Ruhe 

aufzunehmen.  

 

Zum Schluss möchte ich mich herzlich bedanken. Bei der Schulleitung, den Lehrper-

sonen und allen Mitarbeitenden, die mir den Einstieg so leicht gemacht haben. Ich 

freue mich sehr darauf, diesen Weg gemeinsam weiterzugehen und die gute Arbeit, 

die hier bereits geleiste t wird, fortzuführen.  

 

Nino Schönenberger  

Schulsozialarbeiter  
 

 

SCHULE WIMMIS 
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FEIERLICHE EINWEIHUNG DER NEUEN EINGANGSHALLE IM SCHULHAUS CHRÜMIG 
 

Kurz nach Beginn des neuen Schuljahres 2025/26 war es so weit: Die neu gestaltete 

Eingangshalle im Schulhaus Chrümig durfte feierlich eingeweiht werden. An zwei Ta-

gen feierten die Schülerinnen und Schüler aller Zyklen diesen besonderen Moment . 

 

Im Mittelpunkt der neuen Halle 

stehen zwei beeindruckende 

Bäume. Unter der Leitung von Re-

to Gubler entstanden sie im Ver-

lauf de s letzten Schuljahres durch 

das kreative Mitwirken der dama-

ligen 7. Klasse. Schritt für Schritt ð 

von den ersten Entwürfen über die 

Planung und die Herstellung bis 

hin zur Montage ð haben die Ju-

gendlichen ihre Ideen umgesetzt. 

Das farbenfrohe Blätterdach d ie-

ser beiden Bäume symbolisiert die 

Vielfalt der Schule Wimmis und er-

innert daran, dass jede und jeder 

Einzelne ein wertvoller Teil des 

Ganzen ist. Jedes Kind hat ein 

Blatt gestaltet ð so ist die ganze 

Schulgemeinschaft vereint in ei-

nem grossen, lebendigen  Kunst-

werk.  Die Feier stand denn auch 

ganz im Zeichen des Jahresmottos ăIg bi einzigartig u das is ch  gu et so!» Nach einer 

Begrüssung durch die gesamte Schulleitung schauten die Kinder gemeinsam ein Bild 

der Eingangshalle vor  der Umgestaltung an. Der Unters chied war eindrücklich ð und 

weckte Stolz auf das, was in gemeinsamer Arbeit entstanden war. Besonders stim-

mungsvoll wurde es, als Geräusche aus dem Regenwald erklangen und die Bäume 

für einen Moment wie lebendig wirkten. Anschliessend berichteten vier Obe rstufen-

schülerinnen und -schüler in einem Interview über  die  Entstehung des Projekts: Von 

der ersten Idee über die vielen Arbeitsschritte bis hin zur feierlichen Fertigstellung.  Der 

neue Schriftzug an der Wand bringt die Botschaft auf den Punkt:  ăUnter dem Schutz 

der Gemeinschaft darf sich alle s so zeigen, dass es strahlen un d wirken kann! » 

SCHULE WIMMIS 
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Das Blätterdach steht als starkes Symbol für Zusammenhalt und Vielfalt. Es erinnert da-

ran, dass Gemeinschaft bedeutet, füreinander da zu sein und jedes Kind so anzu-

nehmen, wie es ist. Auch ganz praktisch bietet es Schutz: In den Nischen der Baum-

stämme können Ausstellungsobjekte sicher präsentiert werden und ihre Wirkung ent-

falten.  

 

Das Jahresmotto wird die Schulgemeinschaft auch im weiteren Verlauf des Schuljah-

res begleiten. In allen Klassen und Zyklen finden passende Aktivitäten rund um das 

Thema Einzigartigkeit statt. Mit der Einweihung der farbenfrohen, offenen und einla-

denden Eingangshalle ist dafür ein idealer Start gelungen ð und ein starkes Zeichen 

gesetzt: Je de und jeder in der Schule Wimmis ist einzigartig ð und genau das macht 

die Gemeinschaft so wertvoll.  
 

SCHULE WIMMIS 
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ERSATZ EINRICHTUNGEN ZENTRALE 

 

Der Wärmeverbund wurde  im Jahr 2006 gebaut, also vor fast 20 Jahren.  Die beiden 

Holzofen 900 kW und 2400 kW sind dank  guter Wartung und umsichtiger Bedienung 

durch unsere Anlagewarte in einem sehr guten Zustand. Das dürfte noch einige Jah-

re so bleiben, aber ab dem Jahr 2029 oder 2030 wird ein Ersatz nötig werden. Das 

bedeutet grössere Umbauten in der Zentrale, da neu jed er Ofen eine separate 

Rauchgasreinigung haben muss. Auch die Schnitzelzufuhr, der Ascheaustrag und die 

ganze Verrohrung werden mit den neuen Ofen anders sein. Und natürlich braucht es 

eine neue Steuerung. Sprich, in der Wärmezentrale wird ausser der Gebäud ehülle 

fast alles neu sein. Derzeit gehen wir von einem Investitionsvolumen von 3 Millionen 

Franken aus. Das wird für die Rechnung des Wärmeverbundes grössere Folgenkosten 

für Zinsen und Abschreibungen haben. Wir gehen aber  nicht davon aus, dass der 

Wärmep reis deswegen angehoben werden muss. Das hängt natürlich auch davon 

ab, wie viele Neuanschlüsse bis dann realisiert werden können.  

 

HOLZSCHNITZEL VOM EIGENEN FORSTBETRIEB 
 

Seit September 2024 ist der Forstbetrieb Thunersee -Süd für die Logistik der Holzschn it-

zellieferung  zuständig . Die jährliche Liefermenge ist mit rund 14'000 Kubikmetern Holz-

schnitzel beträchtlich. Wir freuen uns sehr über die Zusammenarbeit , da die Burger-

gemeinde und die Einwohnergemeinde an dieser öffentlich -rechtlichen Unterneh-

mung direk t beteiligt sind .  

 

WÄRMEVERBUND BAUT LAUFEND AUS 
 

Seit der Übernahme im Sommer 2016 konnten wir über 60 neue Wärmelieferverträge 

abschliessen, mit welchen zusätzlich mehr als 200 Wohnungen und  Gewerbebetrie-

be versorgt werden. Wer sich ebenfalls für einen  Anschluss an den Wärmeverbund 

interessiert, darf sich gerne unverbindlich bei Hans Josi oder Beat Schneider melden.  

 

Auskünfte zum Wärmeverbund erhalten Sie bei:  
 

Administrative Fragen   Beat Schneider, Gemeindeverwalter  

     033 657 81 23 / beat.schneider @wimmis.ch  
 

Technische Fragen   Hans Josi, Anlagewart  

     033 657 81 22 / hans.josi@wimmis.ch  

FACHKOMMISSION WÄRMEVERBUND 

mailto:hans.josi@wimmis.ch
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MUSEUM WIMMISHISTORIC 

 

Das Museum befindet sich im Untergeschoss der Gemeindeverwaltung an der Bahn-

hofstrasse 7. Die Öffnungszeiten sind auf der Webseite www.wimmis.ch unter «Muse-

um » und im Simmentaler Anzeiger publiziert. Der Eintritt ist frei (Kollekte).  
 

Sonntag, 30. November 2025    10.00 bis 12.00 Uhr (Abstimmungssonntag) 

Samstag, 31. Januar 2026    13.30 bis 16.00 Uhr  

Sonntag, 08. März 2026  10.00 bis 12.00 Uhr (Abstimmungssonntag)  

Sonntag, 29. März 2026  10.00 bis 12.00 Uhr (Wahlsonntag) 

Samstag, 25. April 2026   13.30 bis 16.00 Uhr  

Sonntag, 14. Juni 2026  10.00 bis 12.00 Uhr (Abstimmungssonntag) 
 

Gruppenf ührungen im Museum, im Dorf, in der Kirche - und im Schloss (z.B. Vereine, 

Klassentreffen, Kleingruppen, Schulklassen) auf Anfrage.  

Gemeindeverwaltung Wimmis - 033 657 81 11 - info@wimmis.ch     

oder Ruedi Schneiter, Prä sident FKDG - 079 44 33 292 ð rudolf.schneiter@bluewin.ch   

 
 

ZWEI PUBLIKATIONEN ZUR GESCHICHTE VON WIMMIS 
 

ăDie W¿nsche gehºren unsò ist der Titel eines Romans der Schweizer 

Autorin Katharina Geiser , der 2025 erschienen ist. Der Roman erzählt 

die Geschichte von Elise, die im hohen Alter in s Armenasyl ăBr¿ggliò 

eingewiesen wird . Dieses Heim ist in Wirklichkeit das ehemalige ăAsyl 

Gottesgnadò im Brodh¿si. Hier fanden unter sehr bescheidenen Be-

dingungen Mensc hen aus ärmlichen Verhältnissen Zuflucht. Die Au-

torin beschreibt behutsam und doch ungeschönt den Alltag in dieser 

Institution,  die bis 1954 Bestand hatte.  Erhältlich im Buchhandel .  

 

Kavernenstellung Pintel, Autor  Hans-Rudolf Schoch  

Der Réduit -Eingang im  Raum Thunersee wurde im Aktivdienst massiv 

befestigt. Weitgehend unbekannt ist, das s ausser den bekannten 

Bunkern und dem Artilleriewerk in der Burgfluh der vorgelagerte Pin-

tel ausgebaut wurde. Die Bauarbeiten wurden nicht fertiggestellt. In 

dieser Brosch üre werden die heute bekannten Fakten und die noch 

sichtbaren Spuren beschrieben.  

 

Erhältlich bei HS+Publikationen, Frutigen  oder im Museum Wimmis historic.  

FACHKOMMISSION DORFGESCHICHTE 

mailto:info@wimmis.ch
mailto:rudolf.schneiter@bluewin.ch
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WIMMIS UND DAS VRENELI VOM GUGGISBERG 
 

Das bekannte Lied «Vreneli ab em Guggisberg» taucht in Wimmis oft auf, sei es bei 

historischen Anlässen, Schlossführungen oder Konzerten. Was hat dieses schlicht e, 

feierliche in Moll abgefasste Volk slied mit Wimmis gemeinsam ? 

 

Erstmals erwähnt wird das  Lied im Jahr 1741 in einem  20-strophigen Einladungsge-

dicht  zum Käsmahl  im Schloss zu Wimmis. Es war Brauch, dass im Herbst dem Vertreter 

der hohen Obrigkeit Käse geschenkt wurde. Zum nachfolgenden Festmahle  waren 

neben Vertretern der Landschaft Niedersiebental auch Nachbarn wie der Schultheiss 

von Thun eingeladen . Franz Ludwig Steiger  wähnt in seinem Gedicht Speisen  « Spek, 

Kabis, Ochsenfleisch / und Hun an gelber Sassen » und Getränke «Dazu schenkt man 

tapfer ein/ den delicaten Spiezer Wein  /  Der thut Sie al ergezen, / Doch wann er nur 

nichts böses stift  / Und dur ch den sauren Essig Gift, / Die Därme thut verlezen.  ». Zu-

dem berichtet der Landvogt in der 13. Strophe : «Nun hört, jetzt geht die Music an, / 

der Dorfmagister lobesan / will selbsten eins vorsingen. / Das Vreneli ab dem Guggis-

berg / und Simes Hans Jogeli änet dem Berg / vortrefflich tun erklingen.»  Die bisherige 

Interpretation, dass in diesem Lied das Liebesdrama zweier historischer Personen be-

schrieben sei , wird heute in Frage gestellt. Vielmehr stehe der traurige Text im Zu-

sammenhang mit dem Täufertum, d as vor 500 Jahren seinen Anfang nahm. Daher ist 

«Hans-Joggeli änet dem Berg» sinnbildlich als wegziehenden Täufer zu verstehen , als 

Inbegriff des ständigen «Auseinandergerissenwerdens  ». 

 
 

UND NOCH DIESé 
 

Wer erkennt dieses Gebäude?  
 

Neubau Druckereigebäu de und Papeterie 

der Firma Ilg AG im Jahre 1958 an der 

Dorfstrasse 11. Nach zahlreichen Umbauten 

heute wohl kaum mehr zu erkennen (Coop 

Wimmis). Interessant ist der Bericht des dama-

ligen Bauberaters des Berner Heimatschutz:  

 

 

 é ein fremd anmutende r, würf elförmige r Klotz ohne einen Dachvorsprung  é verur-

sacht Erstaunen und Kopfschütteln bei vielen Heimatfreunden.  In Algier oder einer 

andern nordafrikanischen Stadt würde er sicher ganz gut hineinpassen, in Wimmis 

aber mit dem stolzen Schloss und der ehrwürdi gen Kirche sowie neben den schönen 

alten Holzbauten wirkt er als Fremdkörper.   

FACHKOMMISSION DORFGESCHICHTE 
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40 JAHRE BIBLIOTHEK WIMMIS 
 

Liebe Gönnerinnen, liebe Gönner  

Liebe Leserinnen, liebe Leser  

 

An dieser Stelle bedanken  wir uns ganz herzlich für all die 

grosszügigen Spen den, die wir von Ihnen erhalten haben . Dank diesen ist es uns mög-

lich , Ihnen einen abwechslungsreichen und aktuellen Medienbestand zu bieten.  

 

Rückblick Jubiläum 2025  

Am 15. Juni, dem offiziellen Grün-

dungsdatum, begeisterte Barbara 

Luchs die Besucher -/inn en mit ihren 

lebhaft erzählten Geschichten und 

verbreitet allgemein Fröhlich - und Hei-

terkeit unter den Gästen.  

 

Am Mittwochnachmittag waren alle 

Kinder eingeladen am Gänggelimärit 

ihre Schätze feil zu bieten. Mit dem 

Märitkafi war auch für das leibliche 

Wohl gesorgt und manch einer gönn-

te sich bei strahlendem Wetter ein Kafi 

mit frischem Gebäck in unserem ge-

mütlichen Bibliotheksgarten.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir wünschen Ihnen bunte Herbsttage und  

freuen uns auf Ihren Besuch.  

  

 

BIBLIOTHEK WIMMIS 
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DIE INTEGRATION GEHT UNS ALLE AN! 
 

Habt ihr schon von uns gehört? Oder fragt ihr euch, wer wir sind? Wir sind eine Non-

profitorganisation, die im Auftrag des Kantons für rund 2550 geflüchtete Menschen 

zuständig ist, die im Berner Oberland leben und noch nicht finanziell selbständig sind. 

In Wimmis betreuen wir aktuell 25 Personen und stehen ihnen bei Fragen zu Finanzen, 

Integration (sozial und beruflich) und Unterbringung zur Seite. Viele kommen aus Län-

dern wie der Ukraine, Afghanistan, Türkei, Eritrea und mehr.  

 

Asyl Berner Oberland oder kurz ABO ist ein politisch und konfessionell neutraler Verein 

mit Sitz in Thun. Wir werden getragen von den 13 regionalen Sozialdiensten des Berner 

Oberlandes. Rund 140 Mitarbeitende in verschiedenen Funktionen und Pensen sind in 

der Unterstützung tätig un d das verteilt über das Oberland. Wir sind überzeugt: Erfolg-

reiche Integration kann nur lokal, am Wohnort der Menschen gelingen. Um dies mög-

lich zu machen und um möglichst alle ins Boot zu holen, arbeiten wir eng mit den 

Gemeinden und anderen lokalen Struk turen zusammen.  

 

Aber es braucht auch Euch - die lokale Bevölkerung , um Menschen in eurem Umfeld 

zu integrieren und Teilhabe zu ermöglichen. Willst du dich für Menschen, die ihre Hei-

mat verlassen mussten, einsetzen und uns bei der Aufgabe direkt unterstüt zen? Dann 

melde dich sehr gerne bei uns. Weitere Infos über uns und zu Anstellungen oder Frei-

willigenengagements findest du unter: www.asyl -beo.ch  Für Freiwilligenengagements 

darfst du dich gerne direkt an unsere für W immis zuständige Koordinatorin Freiwilli-

genarbeit wenden: Sandra Jungen, 079 852 64 84 oder s.jungen@asyl -beo.ch   

 

ASYL BERNER OBERLAND  

http://www.asyl-beo.ch/
mailto:s.jungen@asyl-beo.ch


 

 

42 

 

 

 

FUSION ZIVILSCHUTZORGANISATION BEO WEST 
 

Seit dem Start der vertieften Zusammenarbeit zwisc hen den Zivilschutzorganisationen 

ZSO Niesen & Saanen plus per 01.01.2023 hat sich rasch gezeigt, dass eine Fusion wei-

tere strukturelle Vereinfachungen ermöglicht, die Effizienz erhöht und die Einsatzfä-

higkeit im Ereignisfall weiter verbessert.  

 

Bis am 04.08.2025 haben nun alle 19 beteiligten Gemeinden der Fusion zugestimmt. 

Damit ist klar: Die zuständige Zivilschutzorganisation für das Kander - und Simmental 

sowie das Saanenland heisst ab dem 1. Januar 2026 ZSO BEO WEST. Mit der Unter-

zeichnung der neuen Zu sammenarbeitsverträge durch sämtliche Gemeindebehör-

den ist ein wichtiger Meilenstein erreicht. Nun können die letzten organisatorischen 

Arbeiten zur Umsetzung der Fusion in Angriff genommen werden, damit die neue Or-

ganisation auf den 01.01.2026 einsatzbere it ist.  

 

Die Fusion bringt zahlreiche Vorteile: Durch die Bündelung von Ressourcen, eine ein-

heitliche Führung sowie gemeinsame Ausbildungsstandards werden die Effizienz im 

Alltag und die Einsatzfähigkeit insbesondere bei Katastrophen - und Notlagen (KATA -

Einsätzen) deutlich gestärkt. Für die Bevölkerung sowie für Partnerorganisationen 

bleibt Bewährtes erhalten. Auch für die Mehrheit der rund 360 aktiven Angehörigen 

des Zivilschutzes ergeben sich keine wesentlichen Änderungen hinsichtlich Einsatzge-

biet oder Aufgabenbereich. Die neue Organisation ist im sogenannten Sitzgemein-

demodell aufgebaut. Sitzgemeinde ist die Einwohnergemeinde Frutigen, welche die 

zentrale Verantwortung für den Betrieb der ZSO übernimmt. Strategisch begleitet wird 

die ZSO BEO WEST von der Zivilschutzkommission, in der die Sitzgemeinde den Vorsitz 

hat und alle 18 Anschlussgemeinden mit je einer Vertretung Einsitz nehmen. Zudem 

gehören der Kommandant und die Geschäftsstellenleitung der Kommission an. Die 

Kommission stellt die politische Mit verantwortung sowie die regionale Verankerung 

sicher.  

 

Mit der Fusion tritt die Organisation künftig unter dem Namen ZSO BEO WEST auf ð mit 

einem modernisierten Logo. Diesen Meilenstein möchten wir zum Anlass nehmen, um 

mit Ihnen zu feiern. Am Samstag, 14 . März 2026 findet der Tag der offenen Türen der 

ZSO BEO WEST statt. Detaillierte Informationen werden zu gegebener Zeit auf unserer 

Website, über unsere Social -Media -Kanäle sowie in den regionalen Publikationen 

veröffentlicht.  

Wimmis 

ZSO BEO WEST  
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EIN FEST FÜR ALLE GENERATIONEN IN ERLENBACH 
 

Eröffnung des neuen Spielwegs im Alterszentrum Lindenmatte in Erlenbach  

 

Samstag, 15. November 2025 um 10 Uhr - merken Sie sich das  Datum rot im Kalender!  

An diesem Tag verwandelt sich das Alterszentrum Lindenmatte in einen Ort voll er 

Freude, Bewegung und Begegnung. Mit grosser Vorfreude laden wir die ganze Regi-

on zur feierlichen Eröffnung des neuen Spielwegs  ein ð einer Attraktion, die Kinder 

zum Staunen bringt, Erwachsene zum Lachen und Seniorinnen und Senioren zum 

Mitmachen.  

 

Ein Traum wird wahr ð dank gemeinsamem Engagement  

Es begann mit einer Vision: Ein Weg, der nicht nur die Sinne, sondern auch Herzen 

verbindet. Schon 2022 haben Bewohnerinnen und Bewohner, Mitarbeitende und 

Menschen aus der Bevölkerung ihre Ideen eingebracht. S chritt für Schritt, Hand in 

Hand, ist daraus ein Projekt der ganzen Region entstanden.  

Dank der unermüdlichen Unterstützung des Trägervereins jetzt Niedersimmental, der 

Spendenplattform «Lokalhelden» der Raiffeisenbank Niedersimmental und der vielen 

grosszügigen Spenderinnen und  Spender konnte dieser Traum wahr werden. Jede 

Spende ð ob gross oder klein ð war ein Baustein für dieses Gemeinschaftswerk. Eine 

Spendentafel erinnert nun an die vielen helfenden Hände, die dieses Projekt getra-

gen haben.  

 

Spielen wi e früher ð staunen wie heute  

Der neue Spielweg ist ein Ort, an dem Kindheitserinnerungen lebendig werden und 

gleichzeitig neue Abenteuer entstehen.  

¶ Kinderaugen leuchten, wenn die grossen Kugeln den mächtigen Kugelturm  hinab-

rollen ð eine überdimensionale ăMªrmelibahnò, die auch Erwachsene zum Staunen 

bringt.  

¶ Beim XXL Ringe Werfen  packt einen der sportliche Ehrgeiz, während man beim Fin-

gerlabyrinth eine ruhige, fast meditative Reise unternimmt.  

¶ Wer Musik im Herzen trägt, lässt beim grossen Xylophon  bekannte M elodien erklin-

gen ð und plötzlich summen alle mit.  

¶ Kleine Gäste schwingen fröhlich auf den Federwippen , während andere beim Ba-

lancieren  oder am heissen Draht  ihre Geschicklichkeit unter Beweis stellen.  

¶ Ein besonderes Highlight: die neun Irrwege, fantasievo ll gestaltete Tafeln von den 

Siebtklässlern der Sekundarschule ð ein Erlebnis für Kopf und Neugier.  

JETZT NIEDERSIMMENTAL  
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Und wer lieber zuschaut, statt mitzuspielen, findet im Schatten der Pergola Platz, ge-

niesst die Aussicht, plaudert mit Nachbarn ð oder wirft mit dem Fe rnrohr einen Blick in 

die Ferne.  

 

Freude teilen, Gemeinschaft erleben  

Dieser Spielweg ist mehr als eine Freizeitattraktion. Er ist ein Ort der Begegnung zwi-

schen Generationen : Kinder spielen mit Grosseltern, Erwachsene entdecken ihre 

Spielfreude neu, und a lle erleben, wie wertvoll es ist, gemeinsam Zeit zu verbringen.  

Zum Abschluss haben alle Besucherinnen und Besucher Gelegenheit, ein gemütliches 

Zvieri in der Schlemmerei  zu geniessen ð denn Spielen macht hungrig, und zusammen 

schmecktõs am besten. 

 

Für alle offen ð als Geschenk an die Region  

Der Spielweg ist barrierefrei konzipiert und damit für jedes Alter und jede Mobilität zu-

gänglich. Der Eintritt ist kostenlos ð ein Geschenk an die Bevölkerung, finanziert und 

getragen von Gemeinden, Gewerbe, Stiftungen  und vielen engagierten Menschen. 

Er verbindet die Generationen, denn er fördert den Kontakt zwischen Jung und Alt, 

zwischen Bewohnenden des Alterszentrums und der Bevölkerung. Er bringt Freude 

und Abwechslung in den Alltag.  

 

Seien Sie dabei  

Am 15. Novemb er 2025 um 10 Uhr  feiern wir 

gemeinsam die Eröffnung. Kommen Sie vor-

bei, bringen Sie Ihre Kinder, Enkel, Freunde 

und Nachbarn mit ð und lassen Sie sich an-

stecken von der Freude, die entsteht, wenn 

wir miteinander spielen, lachen und genies-

sen. Der Spielweg  wartet auf Sie ð mitten im 

Herzen von Erlenbach. Wir freuen uns auf Ihr 

Kommen!  

 

Trägerverein jetzt Niedersimmental  

 

 

 

 

 

 

 

JETZT NIEDERSIMMENTAL  
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NACHHALTIGKEIT IST UNS WICHTIG 
 

Die regionale Gemeinschaftsantennenanlage Spiez, kurz REGAS AG, versorgt die 

Gemeinden Spiez  und Wimmis seit den frühen 80er Jahren mit Kabelfernsehen. Mit 

den stetig wachsenden Bedürfnissen der Kundschaft, hat sich auch die REGAS AG 

verändert. So sind es heute vorwiegend Internet - und Datenverbindungen, welche 

zum Kerngeschäft des lokalen Anbie ters zählen. Um die Verfügbarkeit der Produkte 

möglichst hochzuhalten, ist unser Rechenzentrum bereits seit mehreren Jahren mit ei-

ner entsprechenden USV (unterbrechungsfreie Stromversorgung) gesichert. Seit dem 

1. November 2025 wird die Energie zur Versorg ung des Rechenzentrums mit der auf 

dem Dach der Turnhalle See-

matte realisierten Solaranlage 

betrieben. Dies führt zu einem 

nahezu autonomen Betrieb der 

gesamten Anlage. Die zu er-

wartende Produktion des rund 

150m² grossen Solarkraftwerkes 

liegt bei jährlich  30000kWh, 

wovon überschüssig produzier-

ter Strom zurück ins Netz einge-

speist wird. Später soll eine E ð 

Auto Tanksäule installiert wer-

den, welche das Projekt ab-

rundet.  

 

FÜR DIE REGION 
 

Als regional verankertes Unternehmen, ist es uns wichtig das Leben im D orf zu stärken 

und zu fördern. So engagiert sich die REGAS AG an diversen Veranstaltungen und un-

terstützt Vereine mit Sponsoring Beiträgen. Im Rahmen der 3 ð jährigen Unterstützung 

vom Wimmis -Märit helfen wir mit, ein umfangreiches Kulturprogramm zu ermögl ichen. 

Neu werden wir auch einen kleinen Stand am Märit aufbauen. Gerne zeigen wir 

Ihnen bei dieser Gelegenheit die unzähligen Unterhaltungsangebote und beantwor-

ten Ihre Fragen.  Ihr Regas Team freut sich auf Sie!  

 
REGAS KABELFERNSEHEN   

Thunstrasse 51    

3700 Spiez 
Telefon     033 654 22 55 
Fax     033 654 52 88 

REGAS KABELFERNSEHEN  
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TREIBHAUSGASE ð DIE UNSICHTBARE DECKE, DIE UNSERE ERDE WARM HÄLT 
 

Treibhausgase sind Gase in der Luft, die wir nicht sehen können ð aber sie sind sehr 

wichtig für unser Leben. Ohne sie wäre es auf der Erde eisig kalt.  So kalt, dass es kein 

flüssiges Wasser gäbe und wir Menschen wohl gar nicht existieren würden.  Man kann 

sich die Treibhausgase wie eine Bettdecke  vorstellen: Die Sonne schickt Licht und 

Wärme auf die Erde. Ein Teil der Wärme geh t wieder zurück ins Weltall. Aber die 

Treibhausgase halten einen Teil der Wärme zurück wie eine Decke, die verhindert, 

dass man in der Nacht auskühlt. So bleibt es auf der Erde angenehm warm.  Welche 

Treibhausgase gibtõs? Die wichtigsten Treibhausgase heiss en Kohlendioxid (CO Ϝ) ð 

entsteht zum Beispiel, wenn wir Benzin, Öl oder Gas verbrennen. Methan (CH Ϟ) ð 

entsteht, wenn Kühe ihr Futter verdauen. Lachgas (N ϜO) ð kommt z. B. aus 

Düngemitteln in der Landwirtschaft. Wasserdampf  ð ist ebenfalls ein natürliches 

Treibhausgas.  

 

Das Problem:  Die Bettdecke wird zu dick. Heute geben wir durch unsere Lebensweise 

viel zu viele Treibhausgase in die Luft ab ð vor allem CO Ϝ. Beispiel: Wenn man ein 

Einfamilienhaus mit einer Ölheizung ein Jahr lang heizt, entstehen dabei etw a vier 

Tonnen CO Ϝ. Zur Vorstellung: Ein Baum nimmt während seines Lebens rund eine Tonne 

CO2 aus der Luft auf. Somit müssten jährlich vier Bäume gepflanzt werden, um dieses 

CO 2 zu kompensieren. Aber: Weltweit verschwindet jede Minute Wald in der Grösse 

von  10 Fussballfeldern . Es werden also weniger Bäume, obwohl wir mehr davon 

bräuchten.  Was passiert dadurch ? Ist die Decke zu dick, kann sich die Erde nicht 

mehr richtig abkühlen. Die Erde wird immer wärmer. Das nennt man globale 

Erwärmung . Die Folgen merken wir bereits: Heissere Sommer  mit mehr Hitzetagen, 

stärkere Stürme  und Unwetter, l ängere Trockenperioden  und Dürren, s teigende 

Meere , weil Gletscher und Pole schmelzen.  Was können wir tun?  Wir alle können 

mithelfen, weniger Treibhausgase auszustossen. Zum B eispiel durch Energie sparen (z. 

B. kürzer duschen oder Geräte ausstecken), öffentliche Verkehrsmittel oder das 

Fahrrad nutzen, Strom aus erneuerbaren Quellen verwenden, Fleisch seltener essen 

oder regionale Produkte  kaufen.  

 

Weitere Informationené 

éund konkrete Zahlen, Tipps zur Reduktion von CO 2 inkl. weiterführende Links sind via 

Webseite regionale -energieberatung.ch/infos -links/#klimafragen abrufbar.  

 

Regionale Energieberatung  

Industriestrasse 6, 3607 Thun, 033 225 22 90 

info@regionale -energieberatung. ch , www.regionale -energieberatung.ch  
 

REGIONALE ENERGIEBERATUNG 

http://www.regionale-energieberatung.ch/
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FERIEN(S)PASS NIEDERSIMMENTAL 
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HERBSTKLANGFARBEN AN DER MUSIKA 
 

Es ist jedes Jahr wieder ein Highlight: Die Teilnahme unserer Schülerinnen und Schüler 

beim Swiss Chamber Music Festival in Adelboden. Reihum wird jeweils der Ball weiter-

gereicht, so, dass sämtliche Instrumentengruppen im Turnus die Möglichkeit bekom-

men, bei den nachmittäglichen «Sternstunden» mitzumachen. Dieses Jahr waren es 

unsere Blechbläserinnen und Blechbläser , die zunächst mit einem Flashmob das Pub-

likum auf den Dorfplatz lockten, um es anschliessend mit einem Kurzkonzert zu erfreu-

en. Auch unsere Lehrerschaft war sehr aktiv. Erst mit dem eigens für die Volksschule 

konzipierten Programm «Zirkus Musika» in der T urnhalle Chrümig, am 8. November um 

20:00 Uhr dann mit der hauseigenen Lehrerkonzert -Reihe «Heure bleue musicale» und 

einem herbstlich bunten Programm in der Kirche Wimmis. Nicht zu vergessen ist natür-

lich der lebhafte Tag der offenen Tür Ende Oktober im S chulhaus Oberdorf! Er ist je-

weils die  Gelegenheit, mit den Instrumenten und ihren Lehrpersonen auf Tuchfühlung 

zu gehen und ausführliche Beratung einzuholen.  

 

Der Einstieg mit einem Schnupperabo ist an der Musika jederzeit möglich. Ist jemand 

sich noch ni cht im Klaren über die Instrumentenwahl, können wir ebenfalls Abhilfe 

schaffen: Auf unserer Website unter "News" gibt es ein Anmeldeformular für einmali-

ges, kostenloses Ausprobieren auf maximal 4 Instrumenten. Und wichtig: Unser Ange-

bot steht Kindern, Juge ndlichen und Erwachsenen offen! Ein Blick auf unsere Websei-

te (mit Instrumenten -Videos!) lohnt sich: www.musika.ch  

 

 
 

MUSIKSCHULE MUSIKA   

www.musika.ch
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Oberdorfstrasse 16A  

3752 Wimmis 

Tel. 033 657 06 59 

kirchgemeinde@wimmis.ch  

www.wimmis.ch/kirchgemeinde  

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

A D V E N T S K I R C H E 
 

Jeden Abend vom 1. bis 23. Dezember 202 5 von 19.00 ð 19.30 Uhr (ausser 14.12.) steht 

die Kirche allen (+ extra für Kinder : 5./12.)  für eine besinnliche halbe Stunde offen . 

*Immer am Mittwoch offenes Weihnachtslieder singen mit dem Kirchenchor (anstelle 

der Geschichte).  

Musik und Kerzenschein empfangen uns ab 18.45 Uhr . Stille 

stimmt uns auf den Abend ein . Wir hören eine kurze Weih-

nachtsgeschichte . Zum Ausklang singen wir gemeinsam 

ein Adventslied . Am Schluss erhalten alle ein Weihnachts-

güezi . 
 

Wenn Sie gerne Weihnachtsgüezi 

backen und verschenken, ist die 

Adventskirche  eine dankbare Ab-

nehmerin.  Die Güezi können am 

Dienstag ganzer Tag oder nach 

Absprache an einem anderen 

Tag im Sekretariat im Spycher ab-

gegeben werden.  Herzlichen 

Dank!  

 

* am 3./10./17. Dezember  findet 

nach der Adventskirche das ge-

meinsame Üben von Weihnac hts-

liedern  für den Weihnachts -

gottesdienst statt. Informationen 

dazu  entnehmen Sie bitte der Sei-

te des Kirchenchors.  

 

 

 

 

KIRCHGEMEINDE WIMMIS 

mailto:kirchgemeinde@wimmis.ch
http://www.wimmis.ch/kirchgemeinde
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VERANSTALTUNGEN NOVEMBER 2025 BIS JUNI 2026 
 

8. November 2025  19.00 ð 22.00 Uhr Spielabend 5./6. Klasse  

9. November 2025  9.30 Uhr Bezirksfeier 

16. November 2025  9.30 Uhr  Gottesdienst, anschl. Kirchgemeinde -

versammlung  

23. November 2025  9.30 Uhr Ewigkeitssonntag  

30. November 2025  17.00 Uhr Konzert Musikgesellschaft, Kirche  

6. Dezember 2025  13.30 ð 16.30 Uhr Missionsausstellung in der  Pfrundschüür  

7. Dezember 2025  9.30 Uhr Gottesdienst 2. Advent mit KUW 3. Klasse  

7. Dezember 2025  10.30 ð 16.30 Uhr Missionsausstellung in der Pfrundschüür  

14. Dezember 2025  17.00 Uhr Familienweihnachten 3. Advent , Kirche  

18. Dezember 2025  13.30 Uhr Seniorenweihnachtsfeier  

24. Dezember 2025  22.00 Uhr Christnachtfeier  

25. Dezember 2025  9.30 Uhr Weihnachtsgottesdienst  

31. Dezember 2025  17.00 Uhr Liturgische Feier zum Jahreswechsel  

 

 

18. Januar 2026  9.30 Uhr Besuch Allianz -Gottesdienst in Thun  

25. Januar 2026  19.00 Uhr Jugendanlass in der Kirche  

1. Februar 2026  9.30 Uhr Kirchensonntag mit Musikgesellschaft  

6. März 2026 19.00 Uhr Weltgebetstag  

14. März 2026 9.30 - 11.30 Uhr Rosenverkauf vor dem Coop  

15. März 2026 9.30 Uhr  Gottesdienst mit KUW 2. Klasse  

22. März 2026 9.30 Uhr Brot für alle - Gottesdienst  

22.-28. März 2026  Fastenwoche  

29. März 2026 9.30 Uhr  Goldene Konfirmation  

3. April 2026 9.30 Uhr Karfreitagsgottesdient  

5. April 2026 6.00 Uhr Osterfrühgottesdienst  

14. Mai 2026  9.30 Uhr Konfirmation an Auffahrt  

17. Mai 2026  9.30 Uhr Konfirmation  

24. Mai 2026  9.30 Uhr Pfingstgottesdienst  

27. Mai 2026  9.45 Uhr Seniorenausflug   

7. Juni 2026 9.30 Uhr Gottesdienst mit KUW 5. Klasse   

17. Juni 2026 20.00 Uhr Kirchgemeindeversammlung  

28. Juni 2026 10.00 Uhr Pintelpredigt  

27.-30. Juli 2026  Kinderarchewoche LEGO S tadt  

KIRCHGEMEINDE WIMMIS 
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Von der 1. ð 7. Klasse, Start und Schluss Pfrundschüür Wimmis, jeweils 14.00 ð 17.00 Uhr 

Dem Wetter entsprechende Kleidung. Wir sind mehrheitlich dra ussen unterwegs. Das 

Zvieri ist organis iert . 
 

Bei Fragen und für die Anmeldung en : 

Wende dich an unseren Abteilungsleiter, Fenek v/o  Raphael Wenger, 

fenek.ceviwimmis@gmail.com  oder Telefon +41 76 408 08 44. 
 

Daten 2026:  

10.1. /  24.1. / 21.02. / 07.03. /  21.03. / 25.04. / 09.05. /  23.05. / 13.06. /  27.06. / Ferien 

15.08. / 29.08. / 12.09. / 24.10. / 31.10. Märit / 07.11. /  21.11. / 12.12.  

 

 

Bei Fragen steht Ihnen zur Verfügung: 

Barbara Staub  

Trauerbegleiterin  

3752 Wimmis  

078  775 36 66  

info@pferdundseele.ch 

KIRCHGEMEINDE WIMMIS 

mailto:fenek.ceviwimmis@gmail.com
mailto:info@pferdundseele.ch
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MITTAGSTISCH 2026 
 

Wir freuen uns, Ihnen die Daten für den Mittagstisch bekannt zu geben,  

jeweils um 11.30 Uhr  

 

Donnerstag,  8. Januar  2026 Gasthof Kreuz  

Donnerstag,  5. Februar  2026 Alterszentru m 

Donnerstag,  5. März  2026 Hotel Löwen  

Donnerstag,  2. April  2026 Gasthof Kreuz  

Donnerstag,  7. Mai  2026 Alterszentrum  

Donnerstag,  4. Juni  2026 Hotel Löwen  

Donnerstag,  2. Juli  2026 Gasthof Kreuz  

Donnerstag,  6. August  2026 Alterszentrum  

Donnerstag,  3. September  2026 Hotel Löwen  

Donnerstag,  1. Oktober  2026 Gasthof Kreuz  

Donnerstag,  5. November  2026 Alterszentrum  

Donnerstag,  3. Dezember  2026 Hotel Löwen  

 

Kosten pro Essen: Fr. 19.00 exkl. Getränke  

 

Den Gästen steht auf Wunsch ein kostenloser Abhol - und Rück fahrdienst zur Verfü-

gung. Anmeldungen für das Essen und den Fahrdienst nehmen wir bis jeweils Diens-

tagabend  entgegen:  

 

Frau Ruth Anken , Bodenmattestrasse 14  Tel. 079 715 41 36 

Frau Greti Stucki , Lochmattestrasse 16  Tel. 033 657 19 88/079 355 30 61  

 

Wir freuen uns, wenn Sie die Gelegenheit benutzen, mit anderen Personen zusam-

men das Mittagessen einzunehmen, in Kontakt zu kommen und zu plaudern. Wir wün-

schen schon jetzt ăe Gueteò. 

 

Evangelisch -reformierte  

Kirchgemeinde Wimmis  

KIRCHGEMEINDE WIMMIS 
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DORFHÖCK-PROGRAMM WINTER 2025-2026 
 

Der Dorfhöck findet normalerweise einmal pro Monat an einem Mittwoch - oder Don-

nerstagnachmittag in der Pfrundschüür oder im Alterszentrum statt.  Eine Anmeldung 

ist nicht nötig.  Nach der Darbietung, die jeweils ca. eine Stunde dauert, sitzen wir 

noch  gemütlich bei einem einfachen Zvieri zusammen. Das Zvieri ist gratis.  
 

Datum  Zeit Anlass  

Do 23.10.25  14.00 Lotto -Match in der Pfrundschüür  

Mi 19.11.25 14.00 Vortrag Annerös Schneider:  

Bilder und Eindrücke einer unvergesslichen Reise im Sommer 

2024 in d as Nomadenland Mongolei und die Wüste Gobi  

Do 18.12.25  13.30 Weihnachten in der Kirche  

Pfarrerin Sarah von Schuckmann  

Anita Hertig, Orgel  

Flötenensemble  

Darbietung der 2./3. Klasse unter der Leitung von  

Frau Alexandra Bosshardt  

Anschliessend: Zvieri in d er Pfrundschüür  

Anmeldung bis Samstag, 13.12.25 an:  

Frau Greti Stucki, Tel. 033 657 19 88  

Do 22.01.26  14.00 Spitex Niesen: was ist Spitex?  

Präsentiert von der Teamleiterin Stützpunkt Wimmis  

in der Pfrundschüür  

Do 26.02.26  14.00 Vortrag Pro  Senectute:  

Lieber schlafen statt Schäfchen zählen  

Eine Infoveranstaltung rund um den Schlaf im Alter  

Do 26.03.26  14.00 Jodlerklub Wimmis im Alterszentrum Bachtele  

Mi 27.05.26  Ausflug für Seniorinnen und Senioren  

Einladung mit Programm folgt im Frühjahr  

Juni bis Sep-

tember  

 Sommerpause  

 

 

Wer eine Fahrgelegenheit benötigt, meldet sich bei Greti Stucki, Tel. 033 657 19 88.  Wir 

freuen uns auf das Wiedersehen mit Euch. Neue Besucherinnen und Besucher sind 

jederzeit herzlich willkommen!  

KIRCHGEMEINDE WIMMIS 
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IHR KINDERLEIN KOMMET, O KOMMET DOCH ALL! 

 

 

 
 

Es dauert nicht mehr lange und Weihnachten 

steht vor der Tür! Wir starten wieder einen  

Projektchor für den Weihnachtsgottesdienst.  

 

 

Hast du Lust, am Weihnachtsgottesdienst vom 25. Dezember 2025 um 9.30 Uhr mit 

dem Kirchenchor Wimmis We ihnachtslieder zu singen? Am Mittwoch, 03.12., 10.12. 

und 17.12. üben wir Weihnachtslieder, jeweils von 19.30 Uhr bis ca. 20.00 Uhr in der 

Kirche. Vielleicht nimmst du noch deinen besten Freund / deine beste Freundin mit 

(kleinere Kinder sollten durch eine n Elternteil begleitet werden). Wir freuen uns über 

zahlreiche Anmeldungen (Marianne Shabani, 079 364 38 41) und aufs Singen mit 

möglichst vielen Kindern. Natürlich sind auch Erwachsene herzlich willkommen!  

 

Auch sonst sind wir immer wieder auf der Suche n ach neuen, jüngeren und älteren 

Sängerinnen und Sängern. Es ist jederzeit möglich, an einem Mittwochabend einfach 

mal bei uns reinzuschnuppern. Natürlich ist dies unverbindlich. Bei Fragen melde dich 

doch bei einem unserer Mitglieder oder bei mir.  

 

Weiter e Informationen zum Kirchenchor Wimmis sind auf der  

Website der Kirchgemeinde Wimmis zu finden:   

www.wimmis.ch/kirchgemeinde   

 

Bis bald, für den Kirchenchor Wimmis, Marianne Shabani  

 

 

 

 

 

 

 

 

KIRCHENCHOR WIMMIS 

http://www.wimmis.ch/kirchgemeinde
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WEIHNACHTSBAUMVERKAUF 2025 
 

 

Der Forstbetrieb  Thunersee-Süd verkauft  auch in diesem Winter Weihnachtsbäume 

aus eigenen Wäldern. Die Bäume können zu folgenden Zeiten beim Werkhof des 

Forstbetriebes  an der Sagistrasse 8a gekauft werden:  

 

Montag, 15. Dezemb er 2025, 16.00 ð 18.30 Uhr (danach Selbstbedienung)  

 

Rückgabemöglichkeit ab Ende Dezember bis 8. Januar 202 6 bei der Wärmezentrale 

an der alten Staatsstrasse 4f (markierte Stelle).  

 

DECKÄSTEVERKAUF 2025 
 

 

Ab Samstag, 1. November 2025 , 08.00 Uhr. Selbstbedi enung mit Aussenkasse beim  

Werkhof Sagistrasse 8a. Es hat so lange es hat.  

 

BRENNHOLZVERKAUF WINTER 2025 / 202 6 
 

 

Der Forstbetrieb Thunersee -Süd verkauft Ihnen gerne verschiedene Arten von Brenn-

holz. Ob Rundholz ab Waldstrasse , gespaltenes und trockenes Br ennholz oder Che-

minéeholz verschiedener Längen ð wir liefern , solange wir haben! Darum empfehlen 

wir, grössere Mengen frühzeitig zu bestellen.   

 

Das komplette Angebot und die Preislisten finden Sie unter folgendem Link:  

https://forst -tss.ch/angebot/  
 

Beim Forstbetrieb können nach Absprache zudem 

Maschinen für die Holzverarbeitung gemietet wer-

den. Für Auskünfte und Bestellungen stehen wir unter 

033 657 26 46 oder info@fo rst-tss.ch gerne zur Verfü-

gung. Sie finden uns an der Sagistrasse 8a in Wimmis.   

 

 

FORSTBETRIEB THUNERSEE-SÜD 

https://forst-tss.ch/angebot/
mailto:info@forst-tss.ch
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VERSAMMLUNG SCHWELLENKORPORATION 
 

Die nächste Versammlung der Schwellenkorporation findet  am Mittwoch, 2 6. No-

vember 202 5 um 20.00 Uhr im Löwen  Wimmis statt . Traktand en sind der Finanzplan  

2026-2030 und  das Budget 202 6. Sämtliche Eigentümer von Grundstücken in Wimmis 

sind zur Versammlung herzlich eingeladen.  
 

LEBENSRÄUME BEI QUELLEN ERMÖGLICHEN: Projekt «RENATURIERUNG  

QUELLEN AUBÄCHLI» 
 

 

In Obermatten werden im 2026 drei Quellen renaturiert. Dazu werden diverse nicht 

mehr genutzte Betonbauten rückgebaut und Wasserleitungen für Viehtränken umge-

legt bzw. deren Linienführung optimiert. Durch die anschliessende Geländemodellie-

rung werden quelltypische Lebensräume ermöglic ht, wovon seltene und gefährdete 

Arten profitieren. Die Schwellenkorporation Wimmis unterstützt das Projekt als Bauherr-

schaft.  
 

Hintergrund  

Das Aubächli wurde im Abschnitt Obermatten im Jahr 2021 revitalisiert. Im Rahmen 

der Wirkungskontrolle wurden gefähr dete, quelltypische Arten wie die Köcherfliege 

Rhyacophila laevis  gefunden. Unmittelbar oberhalb befinden sich im Wald mehrere 

Quellen, deren Abfluss teilweise durch nicht mehr bewirtschaftete Betonbauten (wie 

z.B. den Teich der ehemaligen Fischzucht) sowi e Rohre und Schläuche beeinträchtigt 

werden. Das Revitalisierungspotenzial ist hoch: Durch die Umsetzung einfacher Mass-

nahmen können bei drei Quellen ökologisch wertvolle Lebensräume entstehen, von 

der quelltypische Arten profitieren. Dies ist das Ziel des  Projekts «Renaturierung Au-

bächli».  
 

Aufräumarbeiten für die Aufwertung der Quellen  

Im Waldgebiet gibt es mehrere stillgelegte Betonbauten, die historisch bedingt kei-

nen Eigentümer mehr haben. Im Rahmen des Projekts sollen Aufräumarbeiten im 

Gewässerraum erfolgen, sodass diese «herrenlosen» Bauten sowie nicht mehr genutz-

te Schläuche und Rohre rückgebaut werden. Dadurch wird ein freier Abfluss des 

Quellenwassers über das Gelände ermöglicht. Dies begünstigt die Entstehung von 

quelltypischen Lebensräumen.  
 

Das Projekt umfasst folgende Massnahmen:  
 

¶ Rückbau von Altmaterialien:  Alle nicht mehr genutzten Rohre, Schläuche sowie die 

Überreste der ehemaligen Fischzucht (Betonbecken, Betonrelikte etc.) werden ent-

fernt.  

 

SCHWELLENKORPORATION WIMMIS 
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Ehemaliger Fischteich unterhalb einer Quelle 

und nicht mehr genutzte Rohre.  

 

¶ Optimierung der Leitungsführung:  Zwei Quell en werden zurzeit für die Versorgung 

von Viehtränken genutzt. Künftig sollen die Viehtränken von einer Quelle versorgt 

werden, welche über genügend Wasser verfügt. Dadurch können Bauten an den 

nicht mehr genutzten Quellen r¿ckgebaut werden, und bisher ăkreuz und querò 

verlaufende Leitungen werden zentralisiert und geordnet verlegt.  

¶ Gestaltung des Quellenaustritts:  Nach dem Rückbau wird das Gelände unterhalb 

der drei Quellen so angepasst, dass ein natürlicher Quellenaustritt ermöglicht wird. 

Das bedeutet, da ss der Quellenabfluss an die Oberfläche freigelegt wird. Mit der 

Zeit bilden sich dann quelltypische Lebensräume.  

¶ Erosionsschutz in steilen Bereichen:  Durch den Einsatz von Naturmaterialien wie Holz 

und Steinen wird das Gelände gegen Erosion gesichert.  

 

 
 

Die Schwellenkorporation Wimmis im Lead  

Die Schwellenkorporation Wimmis setzt sich als Bauherrschaft für die Umsetzung der 

Quellenrenaturierung ein. Das Projekt stellt kein Kerngeschäft der Schwelli dar. Den-

noch ist es der Sch welli ein Anliegen, dass nicht mehr genutzte Anlagen rückgebaut 

werden und dadurch Ordnung im Gewässerraum hergestellt werden kann. Die 

Schwellenkommission unterstützt den Standpunkt, dass Revitalisierungen insbesonde-

re dort umgesetzt werden sollten, wo di e Nutzungskonflikte gering und der ökologi-

sche Nutzen hoch ist. Das vorliegende Projekt erfüllt diese Voraussetzung, zumal das 

Vorhaben Waldareal betrifft und kein landwirtschaftliches Kulturland beeinträchtigt 

wird. Das Projekt wird finanziell durch den R enaturierungsfonds des Kantons Bern 

(RenF), den Ökofonds Energie Thun sowie den BKW Ökofonds unterstützt.  Die maxi-

malen Restkosten für die Schwellenkorporation betragen Fr. 35'000 ñ bei Totalkosten 

von Fr. 165'000 CHF. Die Projektplanung erfolgt durch die  Kissling + Zbinden AG in Ko-

operation mit der UNA AG.  

Die Leitungen werden künftig zentral ab einer 

Quelle geführt.   

SCHWELLENKORPORATION WIMMIS 
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MIT ZUVERSICHT UND ENGAGEMENT IN DIE GROSSRATSWAHLEN 2026  
 

Am 29. März 2026 wählt das Berner Stimmvolk ein neues Par-

lament und eine neue Regierung, die unseren Kanton in den 

kommenden vier Jahre n prägen werden. Die Regionalpartei der EDU hat bereits qua-

lifizierte und engagierte Kandidatinnen und Kandidaten für die Wahlliste benannt.  

Unsere Arbeit erfährt zunehmend  mehr  Wertschätzung. Doch die stillen, aber wertvol-

len Leistungen unserer Partei wer den oft zu wenig wahrgenommen. Deshalb haben 

wir die Veranstaltungsreihe «EDU bi de Lüt» ins Leben gerufen. Diese Veranstaltungen 

werden im Wahljahr verstärkt durchgeführt.  Laden Sie Freunde und Bekannte ein, ler-

nen Sie unsere Amtsträger persönlich kennen und erleben Sie, wofür sie stehen.  

 

Unsere direkte Demokratie gibt uns die wertvolle Möglichkeit, über wichtige Fragen 

abzustimmen. Doch ein grosser Teil der politischen Arbeit findet im Parlament, der 

Regierung und den Kommissionen statt. Gerade hier ist es entscheidend, dass wir als 

EDU mitgestalten und Impulse setzen.  

 

Leider bleibt ein beträchtlicher Teil der Bevölkerung den Urnen fern. Dabei sind Wah-

len der entscheidende Moment, um Weichen zu stellen und Verantwortung für die 

Zukunft unseres Kantons zu  übernehmen.  Jeder, der mit offenen Augen durch den 

Tag geht, sieht den schleichenden Wertezerfall. Was noch vor 30 Jahren als unum-

stösslich galt, ist heute längst über Bord geworfen. Mit der zunehmenden Abkehr von 

biblischen  Werten lassen sich in der Gese llschaft verschiedene Entwicklungen be-

obachten. So ist beispielsweise ein Anstieg psychischer Belastungen festzustellen, 

ebenso treten Erschöpfungszustände und Burnout häufiger auf. Viele Jugendliche 

fühlen sich im Alltag überfordert, was unter anderem auf  die hohe Informationsdichte 

durch Medien zurückzuführen ist. Weitere problematische Tendenzen könnten er-

gänzt werden.  

 

Aber wenn wir uns nach den Grundsätzen und Werten der Bibel und den zehn Gebo-

ten (2. Mose 20) richten würden, wären viele Probleme gelös t und viele Gesetze über-

flüssig. Die EDU orientiert sich an diesen Werten . Darum wählen sie EDU . 

 

Franziska von Siebenthal  

033 657 12 92 

v.siebi@bluewin.ch  

AUS DEN PARTEIEN 

EDU-Ortspartei Wimmis  

 

mailto:v.siebi@bluewin.ch
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KANTONALE WAHLEN 2026 

Die SVP Wimmis freut sich sehr, für die Grossratswahlen vom 29. März 2026 mit Ge-

meindepräsidentin Barbara Josi und Gemeinderatspräsident Bruno Stucki  zwei hervor-

ragende Kandidaten zu haben. Barbara Josi ist seit bald 8 Jahre n Grossrätin  und in-

zwischen zur Fraktionspräsidentin aufgestiegen. Bruno Stucki ist zwar noch nicht Gross-

rat, aber als Präsident der SVP Berner Oberland auch in der kantonalen Politik bestens 

verankert. Gut möglich also, dass die Gemeinde Wimmis ab Sommer 2026 doppelt im 

Kantonsparlament vertreten sein wird. Sie können viel dazu beitragen, indem Sie Bar-

bara Josi und Bruno Stucki zwei Mal auf Ihren Wahlzettel schreiben  und  möglichst vie-

le andere motivieren, das Gleiche zu tun. Vielen herzlichen Dank!  

AUS DEN PARTEIEN 

SEKTION WIMMIS 
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DELEGIERTENVERSAMMLUNG SVP SCHWEIZ IN WIMMIS 
 

Die Delegiertenversammlung der SVP Schweiz tagte am 25. Oktober 2025 in Wimmis. 

Soviel Politprominenz war wohl noch selten in unserem Dorf zu Gast. Neben zwei Bun-

desräten reisten dutzende nationale Parlamentari er nach Wimmis. Insgesamt dürften 

es 500 Delegierte und Gäste gewesen sein , darunter auch Alt -Bundesrat Christoph 

Blocher mit Frau Silvia . Organisiert wurde der 

Anlass durch die SVP Berner Oberland und die 

SVP Wimmis. Traditionell fand am Freitag vor 

der D elegiertenversammlung «SVP bi de Lüt» 

statt, wo die Bevölkerung in ungezwungener 

Weise mit den Bundespolitikern diskutieren 

konnte . Selbst Bundesrat Parmelin mischte sich 

unte r das Volk, was wohl in keinem anderen 

Land der Welt so unkompliziert möglich wär e.  

 

AUS DEN PARTEIEN 

Guy Parmelin  und Albert Rösti  

500 SVP-Delegierte und Gäste aus der ganzen Schweiz in der Sporthalle Chrümig  

Bruno Stucki mit seinem Lehrmeister 

Bundesrat Guy Parmelin  Beste Stimmung bei der Polit -Prominenz  
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RÜCKBLICK SOMMER-AKTIVITÄTEN 2025 
 

Wimmis in Blumen  

Alle zwei Jahre führt Wimmis Tourismus den traditionelle Blumenschmuck -Anlass 

durch.  Diesen Sommer war es wieder so weit und die Jury hat gemeinsam die mit 

Blumen geschmückten Häuser bewe rtet. Die Teilnahme war, wie schon im Sommer 

2023, auf Anmeldung. Den Gewinnern wurde als Anerkennung ein Diplom sowie ein 

Wimmis ð Gutschein im Wert von Fr. 20 zugeschickt. An dieser Stelle danken wir unse-

rem langjährigen Jury -Mitglied Markus Buchschacher , welcher zurücktritt, für den 

wertvollen Einsatz und wünschen alles Gute.  

 

Umzug Chirschmues -Unterstand  

Uns war bereits länger bekannt, dass wir aufgrund der baulichen Veränderungen im 

Chrümig, das letzte Mal an diesem Standort den Chirschmueset durchfüh ren konn-

ten. Langes Suchen nach einer künftigen Lösung mit diversen Gesprächen ergaben, 

dass wir ab 2026 beim Forstbetrieb Thunersee -Süd an der Sagistrasse 8 vom feinen 

schwarzen Gold herstellen dürfen. An dieser Stelle nochmals herzlichen Dank für die-

ses wertvolle Angebot. Wir freuen uns sehr, ist der Chirschmueset auch künftig sicher-

gestellt.  

 

Hier einige Eindrücke vom aufwändigen Umzug:  

     

 

Schloss- und Kirchenführungen  

Unser langjähriger Schloss - und Kirchenführer hat sich bereits länger nach einer Nach-

folge umgesehen - Annette Kniep hat sich für dieses Amt spontan zur Verfügung ge-

stellt und konnte bereit s die eine oder andere Führung erfolgreich übernehmen.  Fritz 

Walther wird, sofern es die Gesundheit erlaubt, weiterhin für Wimmis Tourismus im Ein-

satz sein. Alles Gute an dieser Stelle und herzlichen Dank für Euer wertvolles Engage-

ment zugunsten unseres Ve reins! Der Vorstand weiss dies sehr zu schätzen!  

WIMMIS TOURISMUS 


